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Neue Räte gewählt!

Unter dem Slogan „Du bist ent-
scheidend“ waren Anfang Novem-
ber alle wahlberechtigten Mitglieder 
der Martinusgemeinde aufgerufen 
an der PGR- und KV-Wahl teilzu-
nehmen. Zahlreiche Gemeindemit-

glieder nutzen ihr Wahlrecht und 
gaben ihre Stimmen ab. Gleich ob 
per Online-, Brief- oder Urnenwahl – 
viele Gemeindemitglieder nutzen ihr 
Wahlrecht und gaben ihre Stimmen 
für die Kandidaten ab. 

Folgende 12 Personen  
wurden aktuell in den  
Kirchenvorstand gewählt

Matthias Antkowiak  
Andrea Bober  
Uwe Brockhaus  
Burghard Claus  
Michael Ferling  
Andreas Hajek  
Ludger Köckemann  
Richard Korte  
Petra Schuhmann  
Hubertus Stegemann  
Dirk Stückmann  
Marc Wischnewski

Herzlich gratulieren wir allen Neu-
gewählten und wünschen viel Freu-
de in den Gremien! Beide Gremien 
tagen in diesen Wochen erstmals 
und konstituieren sich.

Ein besonderes Dankeschön geht an 
die Jugendgruppierungen der Pfarr-
gemeinde, die zuverlässig im Vorfeld 
einen Großteil der Online-Wahlun-
terlagen in die Häuser zugestellt 
hatten. Auch allen Wahlhelferinnen 
und Helfern sei an dieser Stelle 
nochmals herzlich gedankt.

Wir wünschen beiden Gremien ei-
nen guten Start in die Tätigkeit und 
Gottes Segen für die anstehenden 
Planungen und Überlegungen.

Konkret hatten für den Pfarreirat 
1.191 Wähler online ihre Stim-
men abgegeben, 44 per Briefwahl 
und 174 per Urnengang am Wahl-
wochenende. Das entspricht einer 
Wahlbeteiligung von 10,4 %. 

Für den Kirchenvorstand haben 
1.168 Wähler online ihre Stim-
men abgegeben, 44 per Briefwahl 
und 174 per Urnengang am Wahl- 
wochenende. Demnach eine Wahl-
beteiligung von 10,5 %.

Wir danken allen, die so Pfarrge-
meinde vor Ort mitgestalten und ihr 
Interesse und Beteiligung zeigen.

Folgende 12 Personen  
wurden am Wahl- 
wochenende in den  
Pfarreirat gewählt

Victoria Brinkhaus 
Lea Elferich 
Veronika Hajek 
Eva Hellner 
Johanna Hensmann 
Monika Kloppenborg 
Sarah Ottenjann 
Annette Theismann 
Simone Thelen 
Stephan Wegmann 
Heike Weßeler 
Heribert Wiemeler. 

Als Ersatzmitglied wurde Reinhold 
Hofmann gewählt.  
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Fortsetzung 
von Seite 7

der Dank besonders Gerd Hufel- 
schulte, der als zweiter Vorsitzender 
ebenfalls unzählige Jahre Seite an 
Seite mit wechselnden Pfarrern die 
Geschicke und Belange der Pfarrge-
meinde gut und vorausschauend im 
Blick hatte.

Allen Mitgliedern des Kirchenvor-
stands und des Pfarreirates, gleich 
ob sie aus den Gremien ausschei-
den oder nicht, sagen wir herzlich  
„Danke für Euer Engagement!“.

so gut gerüstet und durchdacht für 
die Zukunft aufgestellt …

Ein besonderer Dank galt allen 
Mitgliedern, deren Amtszeit endete 
und die nicht zur Neuwahl antra-
ten. Im Pfarreirat galt dieser Dank 
besonders Dr. Frank Möllmann, der 
als Vorsitzender über viele Jahre 
(erst im Pfarreirat Josef, dann im 
Pfarreirat Martinus) den Pfarreirat 
moderierte, mitprägte und enorm 
bereicherte. Im Kirchenvorstand galt 
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die unerwartet und von Herzen 
kommen. Ein gutes Geschenk muss 
daher nicht unbedingt teuer sein, 
sondern eher ein Ausdruck der Zu-
neigung und Mitdenkens. Der Wert 
eines Geschenks lässt sich sicher 
demnach nicht in Euro zum Aus-
druck bringen. 
Ähnlich verhält es sich mit dem 
Beschenkt-werden. Wenn wir ein 
Geschenk empfangen, können wir 
dankbar und gespannt sein. Jemand 
denkt an mich, jemand macht sich 
Gedanken, was mir gut gefallen 
und guttun könnte. Ich muss mir an 
Weihnachten keine Geschenke ver-
dienen, keine Gegenleistung erbrin-

gen – an diesem Festtag sind wir 
alle Empfangende. Wir beschenken 
einander und werden von Gott be-
schenkt.
Da reicht an Weihnachten ein herz-
liches Lächeln, ein gutes Gespräch, 
ein Wiedersehen, eine liebevolle 
Geste – und wir „beschenken ein-
ander“. Da reicht oft gemeinsame 
Zeit, Zeit mit den Liebsten. Wertvolle 
Zeit ohne Hektik, Technik oder ande-
re Verpflichtungen – vielleicht beim 
gemeinsamen Essen, beim Gottes-
dienst, beim Spielen oder Plaudern 
unterm Weihnachtsbaum. In diesem 
Sinne wünschen wir ein gesegnetes 
und liebevolles Weihnachtsfest!
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„Einander beschenken“

Geschenke sind für viele Men-
schen untrennbar mit Weihnachten 
verbunden. Die unzähligen Päck-
chen, Pakete und Präsente unter 
dem geschmückten Weihnachts-
baum machen für viele Menschen 
ein gelungenes Weihnachtsfest aus.

Doch wo hat das seinen Ursprung? 
Gelingt Weihnachten wirklich nur 
mit vielen Geschenken? Was zählt 
wirklich? Vielleicht liegt es an den 
Heiligen Drei Königen. Sie waren 
schließlich damals die Ersten, die 

zum Jesuskind an die Krippe gekom-
men sind und ihre Geschenke Gold, 
Weihrauch und Myrrhe dargebracht 
hatten. Das Jesuskind, der Retter 
der Welt in einem kleinen Stall in 
Bethlehem geboren – viele Theo-
logen bezeichnen dies zudem als 
das größte Geschenk Gottes an uns 
Menschen.
Gefühlt wird in der heutigen Zeit die 
Bedeutung des Schenkens immer 
größer. Die Industrie, die Geschäfte 
und die entsprechende Werbung 
vermitteln den Eindruck, dass Weih-
nachten nur gelingen kann, wenn 
ausreichend Präsente eingekauft 
und verschenkt werden. Der Einzel-
handel lebt genau von diesem Ge-
schäft. Black Friday, Cyber Monday 
– solche Events verleiten dazu, früh-
zeitig möglichst viele Geschenke für 
die Liebsten zu kaufen. 

Doch was ist der Sinn eines 
Geschenks? 
Geschenke erzeugen ein Lächeln 
im Gesicht, vielleicht auch Dank-
barkeit – und können das Leben 
bereichern. Allein das Überreichen, 
das Übergeben des Präsents ist eine 
christliche Handlung, der Ausdruck 
gelebter Nächstenliebe. Im besten 
Fall hat sich die schenkende Person 
mit den Interessen und Bedürfnis-
sen des Beschenkten auseinander-
gesetzt. Ein reines „Abarbeiten“  
eines Wunschzettels minimiert die-
sen Faktor jedoch häufig. Entspre-
chend begeistert oder herzergrei-
fend sind entsprechend Geschenke, 

Das Weihnachtsfest 
gilt in unserer Gesell-
schaft nicht nur als 
das „Fest der Liebe“, 
sondern auch als 
„Fest der Geschenke“ 
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Pastoraler Raum geht erste Schritte 
Leitungsteam gewählt, Ehrenamtliche folgen im Frühjahr

Die vier Pfarrgemeinden Ems-
detten St. Pankratius, Greven St. 
Martinus, Greven St. Johannes Bap-
tist und Saerbeck St. Georg bilden 
gemeinsamen einen pastoralen 
Raum. Diese pastoralen Räume sind 
im ganzen Bistum Münster ent-
standen, um pfarreiübergreifendes 
seelsorgliches Handeln gemeinsam 
zu gestalten. Aufgrund der abseh-
baren Veränderungen und Heraus-
forderungen, der die katholische 
Kirche entgegensteuert, sollen Ko-
operationsräume entstehen, die das 
Gemeinde- und Kirchenleben vor 
Ort weiterhin im Blick behält. Alle 

vier Pfarrgemeinden behalten ihre 
Selbstständigkeit.

Zum 1. Januar 2026 werden die 
Leitungsteams der pastoralen Räu-
me ernannt. Für unseren Bereich 
in Emsdetten-Greven-Saerbeck-
Gimbte sind auf der Pastoralkon-
ferenz der Seelsorger Pfarrer Dr. 
Martin Thiele aus Gimbte und Pas-
toralreferent Matthias Brinkschulte 
aus Greven in das Leitungsteam 
gewählt worden. Die Vorstände der 
Pfarreiräte aller vier Pfarrgemeinden 
haben entschieden, noch keine Eh-
renamtlichen in das Leitungsteam 
zu entsenden, sondern erst die Neu-

wahlen für Pfarreirat und Kirchen-
vorstand im November und mögli-
che Klausurtagungen in den ersten 
Wochen und Monaten der Amtszeit 
abzuwarten. Im Frühjahr 2026 soll 
dann das Leitungsteam um zwei 
Ehrenamtliche aus dem Pastoralen 
Raum vervollständigt werden, so-
wie im Laufe der Zeit, eine für den 
jeweiligen Pastoralen Raum ange-
stellte Verwaltungsleitung.

Als neues Gremium wird zusätz-
lich 2026 ein Rat des pastoralen 
Raumes gebildet. Dieser setzt sich 
zusammen aus dem jeweiligen Lei-
tungsteam, maximal zwei Personen 
aus jeder Pfarrei sowie maximal ei-
ner Vertreterin oder einem Vertreter 
aus den Pastoralteams jeder Pfarrei. 
Hinzuberufen werden können wei-
tere Akteure aus dem Pastoralen 
Raum – beispielsweise von der Cari-
tas, katholischen Vereinen und Ver-
bänden sowie Einrichtungen. 

Aufgabe des Rates des Pastoralen 
Raumes, der mindestens zweimal 
pro Jahr tagen soll, ist, die pastora-
le Strategie zu beraten und über sie 
zu entscheiden. Zudem wird er den 
Tätigkeitsbericht des Leitungsteams 
entgegennehmen. 

Darüber hinaus gibt es ein Forum 
im Pastoralen Raum. Dieses dient 
als Begegnungsort aller Engagier-
ten und Interessierten im jeweiligen 
Pastoralen Raum. Hier können alle 

Themen des Pastoralen Raumes vor-
getragen werden.

Der Pastorale Raum für Emsdetten-
Greven-Saerbeck-Gimbte hat be-
reits einige gemeinsame Aktionen 
und Veranstaltungen erlebt. So 
wurde bereits zu Weihnachten 2024 
eine Krippenschau der jeweiligen 
Kirchenkrippen angeboten, welche 
in diesem Jahr am Sonntag, 28. 
Dezember, erneut stattfindet. Auch 
wurde die Romreise der Jugendli-
chen und Firmlinge im Herbst dieses 
Jahres bereits gemeinsam gestaltet 
und koordiniert. Ende Oktober fand 
in Emsdetten ein Friedensgebet 
statt, welches die Kirchenchöre aus 
Greven, Emsdetten und Saerbeck 
gemeinsam musikalisch gestaltet 
haben.

Weitere gemeinsame Aktionen sind 
angedacht und lassen den Koopera-
tionsraum Schritt für Schritt konkre-
ter werden.

Matthias Brinkschulte
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Eine außergewöhnliche Pilgerreise 
Jugendliche aus Greven erleben eine intensive Bistumswallfahrt

„Den Papst einmal live zu sehen,  
war für mich ein besonderes Erlebnis.  
Es war beeindruckend zu sehen, wie 
viele junge Menschen denselben 
Wunsch hatten wie wir“, erzählt 
Gina-Marie Nahrup und versuchte 
damit die Dimension einer außer-
gewöhnlichen Reise zusammenzu-
fassen. Die Pfarrgemeinde St. Marti-
nus und das Bistum Münster hatten 
allen Firmlingen und interessierten 

Jugendlichen eine Fahrt im Heiligen 
Jahr nach Rom angeboten. Welche 
Ausmaße, Einzigartigkeit und Atmo-
sphäre diese Reise für die über 60 
Teilnehmer aus Greven, darunter 41 
Firmlinge, bieten sollte, konnte im 
Vorfeld wohl kaum jemand erahnen. 

So erlebten die jungen Reisenden 
einen Eröffnungsgottesdienst im 
Petersdom mit über 3000 Pilgern 
aus dem ganzen Bistum Münster. 
Für den Grevener Thilo Ferling ein 
unvergesslicher Moment: „Mein 
persönliches Highlight der Romfahrt 
war der Petersdom, weil ich im Got-
tesdienst in der ersten Reihe saß, so 
alles hautnah mitverfolgen konnte 
und der Dom einfach schön ist.“ Die 
teilnehmenden Bischöfe aus Mün- 
ster, Dr. Felix Genn, der Weihbischö-
fe Dr. Christoph Hegge und Rolf Loh-
mann sowie Diözesanadministrator 
Dr. Antonius Hamers, verdeutlichten 
in dieser Feier die tiefe Bedeutung 
der Pilgerreise anlässlich des soge-

nannten Heiligen Jahres, welches 
seit 1475 alle 25 Jahre in Rom gefei-
ert wird. In diesen seltenen heiligen 
Jahren sind spezielle Eingänge der 
vier päpstlichen Hauptbasiliken ge-
öffnet, die heiligen Pforten.

Zur traditionellen Papstaudienz 
auf dem Petersplatz kamen 60.000 
Menschen aus aller Welt zusammen. 
Viele der Grevener Pilger hatten sich 
Plätze weit vorne und nahe an den 
Wegstrecken, die das Kirchenober-
haupt mit dem sogenannten Papa-
mobil zurücklegt, gesichert. „Eine 
einmalige Chance“, die es zu nut-
zen galt, so Firmling Jannik Bruns. 
So nah erlebt man den Papst nur 
selten oder vielleicht nie wieder. In-
mitten der vielen Pilger war die Rei-
segruppe aus Greven dennoch gut 
zu erkennen. Gemeinsam mit den 

insgesamt gut 200 Jugendlichen 
im pastoralen Raum aus Emsdetten 
und Saerbeck wurden im Vorfeld 
auffallende grellgrüne Shirts gestal-
tet, die auch in dieser Menschen-
menge gut erkennbar waren und für 
Aufsehen sorgten.

Neben weiteren Programmpunkten, 
dem Durchschreiten aller vier heili-
gen Pforten und freie Zeiten an den 
markanten Sehenswürdigkeiten der 
Stadt, wie dem Trevi-Brunnen, dem 
Kolosseum oder der Spanischen 
Treppe, blieb ein berührender Got-
tesdienst am Vorabend der Firmfei-
er den Jugendlichen in besonderer 
Erinnerung. In der Lateranbasilika 
wurden sie auf die Firmung einge-
stimmt. Weihbischof Hegge sprach 
die gut 2700 jungen Christen di-
rekt an und lud sie ein, Weihrauch 
zu entzünden oder das persönliche 
Gespräch mit einem Seelsorger zu 
suchen. „Eine Band, ruhige Gesän-
ge und Kerzenschein sorgten für 
eine unvergessliche Atmosphäre, 
wie sie viele der Jugendlichen noch 
nie erlebt hatten“, erklärt Pastoral-
referent Matthias Brinkschulte, der 
die Pilger aus Greven gemeinsam 
mit Katechetin Christel Ehm beglei-
tet hatte.

Höhepunkt und zugleich Ab-
schluss der Pilgerwoche in Rom 
war die feierliche Firmung in der  

Lesen Sie weiter auf Seite 16
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48 Firmlinge „on fire“

„Wir wurden angesteckt von 
der Flamme des Glaubens, vom 
Feuer der Begeisterung, sind ent-
zündet und brennen auf mehr“, 
eröffneten stellvertretend zwei der 
insgesamt 48 Jugendlichen, die 
sich am im September in der Mar-
tinuskirche firmen ließen, ihre Feier. 
Unter dem Motto „on fire“ hatten 
sie sich mehrere Monate auf den 
feierlichen Moment mit Weihbischof 
Dr. Christoph Hegge vorbereitet und 
empfingen das Sakrament der Fir-
mung. In der vollbesetzten Kirche 
erlebten die Jugendlichen mit ihren 
Familien und Gästen eine lebendige 
und feierliche Atmosphäre, die von 
der Band Starlights aus Ostbevern 
musikalisch begleitet wurde. Die 
Predigt nutzte Weihbischof Hegge, 

um den Firmlingen zu verdeutlichen, 
dass sie individuell von Gott akzep-
tiert und angenommen sind, gleich 
welche Kleidung sie tragen oder wie 
sie geschminkt wären. „Du bist ein 
Sohn, eine Tochter Gottes“, sprach 
er den Jugendlichen wohlwollend 
zu. Langanhaltender Applaus und 
entsprechende Dankesworte zum 
Ende der Feier verdeutlichten, hier 
die richtigen Worte gefunden zu 
haben.

Zum Ende der Feier dankte der 
Bischof dem Vorbereitungsteam 
unter der Leitung von Pastoralre-
ferent Matthias Brinkschulte, allen  
wwEltern und Familien für die Be-
gleitung und der Band für die gelun-
gene Mitgestaltung der Feier.

Nach der Feier stellten sich die Firmlinge mit dem Weihbischof (oben Mitte) zum Gruppenfoto auf.

Basilika St. Paul vor den Mauern. 
In der ehrwürdigen Kirche, die sel-
ten für Gottesdienste dieser Grö-
ßenordnung zur Verfügung steht, 
wurden 598 Jugendliche gefirmt, 
die Grevener Firmlinge jeweils von 
Domkapitular André Sühling. So war 
die zweitgrößte Kirche Roms mit gut 
3200 Pilgern und Gästen aus dem 
Bistum Münster gefüllt. Zahlreiche 
Eltern, Großeltern und Paten waren 
eigens zu dieser Feier nachgereist 
und konnten anschließend auf dem 
Campingplatz von Höffmann-Reisen 
ein großes Grillfest erleben, ehe am 
Samstag die lange Rückreise nach 
Greven anstand.

„Wir konnten hier eine intensive 
und außergewöhnliche Pilgerreise 
erleben. Ein Highlight, für welches 
wir dankbar sein dürfen und ver-
mutlich ein Leben lang in guter Erin-
nerung bleiben wird“, fasst Matthi-
as Brinkschulte abschließend diese 
besondere Pilgerfahrt zusammen.

Fortsetzung 
von Seite 15

San Paolo

Bungalow-Unterkunft in Rom

Die grünen Shirts vor dem Petersdom

Das Grab von Papst Franziskus
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Digitaler Adventskalender 
Täglich einen Impuls erhalten

Vorbereitungen aller Art prä-
gen für viele die Zeit vor dem Weih-
nachtsfest. Dekoration, Geschenke, 
Lebensmittel und der Tannenbaum 
– allerlei Besorgungen und persönli-
che To-do‘s. Die innere Vorbereitung, 
die Momente zum Durchatmen und 
ein besinnlich auf das Weihnachts-
fest Zugehen kommen manchmal zu 
kurz. Dem möchte das Pastoralteam 
St. Martinus entgegenwirken und 
hat dazu den besonderen Advents-
kalender „Think about it!?“ gestal-
tet. Täglich kann man hier einen Im-
puls direkt auf das Telefon erhalten, 
der zum Nachdenken anregt, das 
Leben und Handeln hinterfragt und 

einlädt, bewusster auf den Heilig-
abend zuzugehen.

Variante 1
Per QR-Code scannen  
(Code einfügen aus der extra  
E-Mail mit der Grafik/QRCode)

Variante 2
Über einen Einladungslink

1. �Du erhältst von jemandem oder 
über eine Website einen Kanal-
Link: https://t1p.de/72dkh

2. �Auf den Link tippen 
WhatsApp öffnet sich automa-
tisch und zeigt dir den Kanal

3. �„Folgen“ oder „Abonnie-
ren“ auswählen

4. �Glocke aktivieren 

    Wichtig: Im Kanal die Glocke  
aktivieren – dann wird der tägliche 
Impuls direkt angezeigt.
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In unserer Pfarrei gibt 
es im kommenden Som-
mer etwas ganz Besonde-
res, etwas Neues:

Zum ersten Mal bieten wir ein Ferienla-
ger für Jugendliche im Alter von 14-16 an!  
Das bisherige Sommerlager bleibt natürlich 
bestehen (14. bis 23. August 2026).

Vom 1. August 2026 bis zum 11. August 2026 
geht es für uns nach Dänemark! Ans Meer, in 
die Natur und mitten hinein in zehn Tage voller 
Abenteuer, Gemeinschaft und natürlich einer 
Menge Spaß.

Gemeinsam erwarten uns Ausflüge, Spiele und 
gemütliche Abende am Lagerfeuer.

Wir freuen uns auf viele neugierige, unter-
nehmungslustige Jugendliche, die Lust haben 
dieses Abenteuer mit uns gemeinsam zum ers-
ten Mal zu erleben! Insgesamt können ca. 30 
Leute mitfahren, also fragt eure Freunde und 
"Save the Date!"

Interesse geweckt? Oder noch Fragen? Dann 
melde dich gerne, ganz unverbindlich, unter 
JugendlagerMartinusGreven@web.de, damit 
wir dich für weitere Infos erreichen können.

Weitere Infos zur Anmeldung, Kosten und Vor-
treffen gibt es bald über das Pfarrbüro, auf der 
Homepage oder per E-Mail :)

Wir freuen uns auf unser erstes gemeinsames 
Ferienlager in Dänemark!

Euer Ferienlager-Team

Ferienlager für 
Jugendliche 
in Dänemark

Das Interesse an den Pfadfindern ist in 
den letzten Jahren ungebremst. Daher hat 
sich der Stamm St. Josef entschieden, eine 
neue Wölflingsgruppe zu eröffnen. Alle Kin-
der, die es lieben, draußen zu sein, spannen-
de Spiele zu spielen und neue Freunde zu 
finden, sind hier genau richtig!

Die Kinder erwarten Spiele und spannende 
Aktionen, Lagerfeuer und Zeltlager, Natur- 
erlebnisse und natürlich eine tolle Gemein-
schaft!

Alle Kinder von 7 bis 10 Jahren sind herzlich 
willkommen! Kommt einfach vorbei!

Termin: Mittwochs von 17.30 – 19.00 Uhr

Ort: Josefzentrum

Infos: woelflingemi@dpsg-greven.de

Pfadfinderstamm  
St. Josef  
gründet neue 
Wölflingsmeute

Pfadfinder am LagerfeuerPfadfinder am Lagerfeuer



Am Vorabend des Nikolaustages verteilen die Messdiener St. Martinus 
in Greven, Reckenfeld, Saerbeck, Gimbte und den zugehörigen 

Bauerschaften Stutenkerle. 

Bereiten Sie Ihrer Familie, Freunden und Bekannten am 
Nikolausmorgen eine kleine Freude und lassen Sie ihnen einen 

Stutenkerl zukommen!

-

Der Preis pro Stutenkerl beträgt 3,50 Euro. Der Erlös geht in die Messdienerkasse. 
Leider sind auch wir von der Inflation nicht unbeschadet und die steigenden Material-

kosten betreffen uns auch. 

Diese Anmeldung kann mit dem Geld zusammen in einem Briefumschlag bis zum 
30. November im Briefkasten des Pfarrbüros St. Martinus, Marktplatz, eingeworfen

werden. Spätere Abgaben können leider nicht berücksichtigt werden.

Bitte hier abschneiden:- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Besteller

Name: _____________________________________
Kontaktmöglichkeit, falls wir Fragen zur Adresse des/der Beschenkten haben:

Telefonnummer: _________________________________
(Die Daten werden nicht gespeichert und nur im Falle der Nachfrage genutzt.)

Dieser Abschnitt wird vor der Lieferung entfernt, damit Sie anonym bleiben!
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Einen lieben Gruß vom Nikolaus! 
__________________________________________ 

An 
__________________________________________ 

Straße & Nr. 

Die Messdiener St. Martinus wünschen Ihnen einen gesegneten Nikolaustag! 

Hier ist Platz für einen kleinen Gruß 

Anzahl 
Stutenkerle 

Kurz und knapp

News
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 Pfadfinder St. Franziskus  

  holen das Friedenslicht  

   aus Münster

       Am 14. Dezember 2025, fahren die  

         Reckenfelder Pfadfinder nach Münster  

            und holen das Friedenslicht ab.   

               A
nschließend wird es, gegen 19 Uhr,  

                
  in der St. Franziskuskirche verteilt.  

                
        Alle Gemeindemitglieder  

                
          sind herzlich eingeladen.

News
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Firmung 2026

Die nächste Firmfeier  

 in St. Martinus  

  findet am  

  Samstag, 21. November 2026,  

      nachmittags statt.  

       Einladungen erhalten die  

          entsprechenden Jugendlichen  

             
kurz nach dem Osterfest.

                     Bußgottesdienst
              Am Montag, 1. Dezember 2025,  

        findet um 19 Uhr,  
     in der Josefkirche  

   der Bußgottesdienst  
 zur Adventszeit statt.

   Redaktionsschluss Pfarrbrief

       Der nächste Pfarrbrief  

         soll zur Karwoche erscheinen.  

          Redaktionsschluss dazu ist am  

               1
. März 2026.  

              B
eiträge bitte per E-Mail an:  

                
      „brinkschulte-m@bistum-muenster.de“!

                       Krippenschau
              Am Sonntag, 28. Dezember 2025, 

             können die Krippen der Kirchen  

          im Pastoralen Raum  
         betrachtet werden.

          Selfie-Point an den Krippen           Alle unsere Krippen versuchen        in diesem Jahr einen         sogenannten „Selfie-Punkt“ in  
      oder an den Kirchenkrippen      einzurichten.    Damit kann direkt ein Foto  aus der Krippenlandschaft  als Weihnachtsgruß in die Welt  gesandt werden.
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waren oft sehr berührend – Erinne-
rungen, Liebe, Dankbarkeit, Frieden. 
Viele nutzten den Moment, um inne-
zuhalten, nachzudenken oder über 
ihre Erfahrungen zu sprechen. Beide 
Aktionen stießen auf großes Inter-
esse und schenkten Raum für per-
sönliche Begegnungen, Gespräche 
und Reflexion. Die Malteser freuten 
sich sehr über die Offenheit und das 
Vertrauen der Menschen. Hospizar-
beit bedeutet, Leben bis zuletzt zu 
begleiten – mit Herz, Zeit und offe-
nen Ohren. Der Welthospiztag hat 
einmal mehr gezeigt, wie wichtig es 
ist, dass dieses Thema seinen Platz 
mitten in unserer Gesellschaft hat. 

Martina Beffart

Am Samstag, 11. Oktober 2025, 
wurde weltweit der Welthospiztag 
begangen – ein Tag, der dazu ein-
lädt, über Sterben, Tod und Trauer 
nachzudenken und darüber ins Ge-
spräch zu kommen. Auch der Am-
bulante Hospizdienst der Malteser 
Greven war an diesem Tag auf dem 
Wochenmarkt präsent, um seine Ar-
beit vorzustellen und mit den Men-
schen ins Gespräch zu kommen. Un-
ter dem diesjährigen Motto „Hospiz 
– Heimat für alle“ wollten sie zei-
gen, dass Hospizarbeit weit mehr ist 
als Begleitung am Lebensende: Sie 
schafft Nähe, Geborgenheit und ein 
Stück Heimat – dort, wo Menschen 
sich aufgehoben fühlen. Unterstützt 
wurden die Koordinatorinnen dabei 
von engagierten ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
die mit viel Herz und Zeit zum Ge-
lingen des Tages beitrugen. Gemein-
sam luden sie die Besucherinnen 
und Besucher zu zwei Mitmachak-
tionen ein: An einem „Baum der 
Verwurzelung“ konnten die Teilneh-
menden aufschreiben, was für sie 
persönlich „Heimat“ bedeutet. Die 
liebevoll gestalteten Blätter erga-
ben am Ende ein buntes, bewegen-
des Bild davon, was Menschen trägt 
und verbindet. In einer weiteren Ak-
tion wurden die Marktbesucherin-
nen und -besucher eingeladen, auf 
kleinen Papierkoffern festzuhalten, 
was sie auf die „letzte Reise“ mit-
nehmen möchten. Diese Gedanken 
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Welthospiztag in Greven 
„Hospiz: Heimat für alle“

Friedenslicht aus Betlehem  
brennt in Greven 

Die Koordinatorinnen Lisa Ibeler (ganz links) 
und Martina Beffart (ganz rechts) zusammen 
mit Ehrenamtlichen auf dem Wochenmarkt 
in Greven
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Am dritten Advent holen die 
Pfadfinder wieder das Friedenslicht 
aus Betlehem zu uns nach Greven!

Das Licht wird seit 1994 in der Ge-
burtsgrotte Jesu Christi in Betlehem 
entzündet und von Pfadfindern in 
der ganzen Welt verteilt. Als Symbol 
für Frieden, Solidarität und Mitge-

Pfadfinder St. Josef 
gestalten Gottesdienst 
am Lagerfeuer

News

 www.martinus-greven.de     23

fühl soll das Licht an alle “Men-
schen guten Willens” weitergege-
ben werden.

Am Sonntag, den 14. Dezember, um 
18.45 Uhr gestaltet der Pfadfinder-
stamm eine Aussendungsfeier: Pfad-
findergemäß wird vor dem Josef-
zentrum ein Lagerfeuer entzündet, 
um das sich die Gäste im Stehen 
versammeln. Kommen Sie mit einer 
kleinen Laterne vorbei und verbrei-
ten Sie das Zeichen des Friedens 
weiter! Vorgefertigte Lichter gibt es 
vor Ort zu erwerben. Bei schlechtem 
Wetter findet die Feier in der Josef-
kirche statt.

Friedenslicht-DelegationFriedenslicht-Delegation
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Mitmachtipp: Bastle dir ein Wollschaf
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Kinderseite
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Was du brauchst:	 - Stift, Kleber, Schere 
	 - doppelseitiges  
	 - Klebeband 
	 - Pappe 
	 - Wolle

So wird’s gemacht:
1. �Klebe die Vorlage (Kreis mit Beinen und  

Schafkopf) auf eine Pappe und schneide sie aus.
2. �Wickle mehrere Lagen Wolle von innen nach außen um den Pappkreis. 

Die Wolle soll dicht, aber nicht zu fest anliegen. Anfang und Ende des 
Wollfadens lässt du hängen. 

3. �Nun kannst du die Wolle am äußeren Rand aufschneiden. Mit dem An-
fangs- und Endfaden machst du einen Knoten; er hält alles fest zusam-
men.

4. �Schneide vom Wollknäuel einen 5 Zentimeter langen Faden ab. Schiebe 
diesen durch das Loch in der Pappkreismitte und binde oben einen Kno-
ten – fertig ist die Aufhängung für dein Schaf.

5. �Mit dem doppelseitigen Klebeband befestigst du noch den Kopf des 
Schafes.

Gut informiert sein … 
Der neue Info-Kanal unserer Pfarrgemeinde. Neue Infor-
mationen aller Art direkt auf das Handy? Veranstaltungen,  
Hinweise, Neuigkeiten, … per WhatsApp-Kanal und dann  
immer up-to-date!

Einfach Kanal abonnieren,  
mitlesen und informiert bleiben.

  �So abonnierst du einen WhatsApp-Kanal:

 • �Variante 1  
Über den Entdecken-Bereich

1. �WhatsApp öffnen 
Stelle sicher, dass du die neueste Version der App hast

2. �Zum Reiter „Aktuelles“ wechseln (früher „Status“) 
Dort siehst du oben „Status“ und darunter „Kanäle“

3. Auf „Entdecken“ oder „+“ tippen

4. �Nach dem gewünschten Kanal suchen 
Gib den Namen des Kanals ein (St.Martinus.Greven)

5. �Auf „Folgen“ oder „Abonnieren“ tippen 

6. Glocke aktivieren 

 • �Variante 2  
Über einen Einladungslink

1. �Du erhältst von jemandem oder über eine Website einen Kanal-Link

2. �Auf den Link tippen 
WhatsApp öffnet sich automatisch und zeigt dir den Kanal

3. �„Folgen“ oder „Abonnieren“ auswählen

4. Glocke aktivieren 

 • �Variante 3  
Über einen QR Code

1. QR Code scannen

2. Kanal abonnieren

3. Glocke aktivieren 
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Kurzlink: 
https://t1p.de/l6b5p

Hirten-Rätsel: 
Wer findet den 
Weg?
Die Hirten waren die ersten, die mit ihren 
Tieren das Jesuskind im Stall in Betlehem 
besuchten. Hilfst du dem Hirten, den Weg 
zum Stern über Bethlehem zu finden?

Lösung: Weg B



Die Sternsinger kommen - sei dabei!

News
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Sternsinger 2026 in St. Martinus  
Ich möchte besucht werden!
Am ersten Wochenende des neuen Jahres werden wieder über 200 kleine Königin-
nen und Könige durch die Straßen Grevens und umliegender Bauernschaften ziehen. 
Die Sternsinger bringen uns den Segen Gottes und sammeln für Kinder in Not. In  
diesem Jahr laufen die Könige unter dem Motto: 

„Schule statt Fabrik – Sternsingen gegen Kinderarbeit.“

Leider kommt es vor, dass ein Haushalt vergessen oder nicht angetroffen wird, obwohl 
sich die Bewohner auf den Besuch der Sternsinger gefreut haben. Daher können Sie sich 
in diesem Jahr wieder den Besuch der Sternsinger wünschen. 

Wir werden weiterhin versuchen, alle Straßen zu besuchen! Eine Gruppe wird 
jedoch speziell zu den Haushalten fahren, die sich vorher bei uns melden.  
Wir kommen dann am Samstag, dem 3. Januar 2026, nachmittags bei Ihnen vorbei!

Besuchswunsch anmelden im Pfarrbüro: 
Tel. 02571 5408200 · E-Mail: stmartinus-greven@bistum-muenster.de 
oder für eine direkte E-Mail einfach den QR-Code scannen

Wir kommen am  
Samstag, 3. Januar 2026, 

nachmittags!
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Zu Beginn des neuen Jahres wer-
den wieder über 200 Kinder als  
Heilige Drei Könige den Einwohnern 
Grevens, Reckenfelds und der ange-
schlossenen Bauerschaften den Segen  
Gottes bringen. Sie sammeln Spenden  
für Kinder in Not unter dem Motto: 
„Schule statt Fabrik! Sternsingen 
gegen Kinderarbeit“.
Du hast Lust als Königin oder König Geld 
für arme Kinder zu sammeln und Gottes  
Segen zu verkünden? Dann sei dabei,  
wenn es vom 2. bis 4. Januar wieder 
heißt:  „Die Sternsinger kommen!“

St. Franziskus
Vortreffen: 	 Freitag, 
	 19. Dezember 2025, 17 Uhr 
	 im Pfarrheim St. Franziskus

Sternsingen: 	 Freitag, 2., und  
	 Samstag, 3. Januar 2026

Dankmesse: 	 Sonntag, 4. Januar 2026,  
	 um 9 Uhr in  
	 St. Franziskus

Sie sind bereit, für eine Sternsinger- 
gruppe Mittagessen zu kochen? 
Melden Sie sich bitte im Pfarrbüro  
St. Franziskus: 02575 2270.

St. Martinus
Vortreffen: 	 Sonntag,  
	 14. Dezember 2025, 12 Uhr  
	 im Anschluss an den  
	 Familiengottesdienst im  
	 Josefzentrum

Sternsingen: 	� Samstag, 3., und Sonntag, 
4. Januar 2026

St. Josef
Vortreffen:	 Sonntag,  
	 14. Dezember 2025, 12 Uhr  
	 im Anschluss an den  
	 Familiengottesdienst im  
	 Josefzentrum

Sternsingen: 	 Samstag, 3. Januar 2026

Schmedehausen
Sternsingen: 	 Samstag, 3. Januar 2026,  
	 9 Uhr im Pfarrheim St. Michael

Informationen erteilt Silke Schulze Beckendorf

Die Kinder nehmen wieder Lebensmittel-
spenden für die Grevener Tafel an. 

Bockholt
Sternsingen: 	 Samstag, 3. Januar 2026

Alle interessierten Kinder melden sich bei 
Dorothee Raubart: Tel. 0176 – 24935996. 

Alle Kinder sind am 11. Januar um 11 Uhr 
zum 2.ELF Familiengottesdienst in die  
Josefkirche eingeladen.
Zum Dank laden wir alle fleißigen Kö-
niginnen und Könige am Samstag, 
den 17. Januar 2026 ins Kino ein!  
Nähere Infos folgen.
Sie haben Lust die Sternsingeraktion mit 
zu planen und zu organisieren? Melden 
Sie sich gerne bei Pastoralreferent Tobias 
Busche!
Weitere Informationen liegen ab der 
Adventszeit in den Kirchen, Grund- 
schulen und Kindertagesstätten aus!
Infos: 
Pastoralreferent Tobias Busche  
Tel.:   02571 – 54082018  
E-Mail: busche-t@bistum-muenster.de Bi
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Ich freue mich auf die Sternsinger und möchte gerne von ihnen den Segen Gottes 
erhalten!

Name: _____________________________	 Tel.__________________________

Adresse: _________________________________________________________

      St. Marien- und St. Martinus-Gebiet 

      St. Josef-Gebiet 

In St. Franziskus werden erfahrungsgemäß  
alle Haushalte erreicht. 

Bitte ausfüllen, ankreuzen, ausschneiden  
und in einem unserer Pfarrbüros bis zum  
16. Dezember 2025 abgeben!

Schneidet Euch diese Seite heraus und heftet sie an Eure Pinwand, dann habt Ihr die Termine immer im Blick!
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Dick einmummeln! Das könnte ein guter Hinweis sein an alle, die gerne 
die musikalischen Ereignisse in der Advents- und Weihnachtszeit besuchen. 
Kirchengebäude sind im Winterhalbjahr nun einmal keine wirklich warmen 
Orte. Aber es gibt ja so etwas wie Nestwärme: Sie ereignet sich bei uns in St. 
Martinus immer wieder im Zusammenspiel vieler Menschen, die Kirchenmu-
sik lieben – ob als Ausführende oder als Hörende.

In den kommenden Wochen wird insbesondere die Adventsmusik angeboten, 
die es seit dem Jahr 2001 gibt und die jeweils so bummelig 45 bis 50 Minuten 
dauert. Auch der lebendige Adventskalender in Bockholt ist ein lohnenswer-
tes Ziel im Advent. 

Im Namen aller Ausführenden lädt Kantor Sebastian Bange herzlich zu allen 
Veranstaltungen ein.

Musikalisches zu Advent und Weihnachten
Freitag, 5. Dezember 2025

19 Uhr 

St. Wendelin, Bockholt

Eintritt frei

Lieder und Texte zum Advent mit 
dem Projektchor St. Marien

Dass die Adventszeit besinnlich sein soll, ist 
ein vielfach geäußerter Wunsch, der sich nur 
selten verwirklichen lässt. Vielen Menschen 
fällt es schwer, die vorweihnachtliche Betrieb-
samkeit hinter sich zu lassen. Die Station des 
lebendigen Adventskalenders, die schon seit 
vielen Jahren vom Projektchor St. Marien ge-
haltvoll mit Liedern und Texten vorbereitet 
und mitgestaltet wird, möchte eine solche Ge-
legenheit bieten. Räumlich weit entfernt von 
städtischer Geschäftigkeit treffen sich Mitwir-
kende und Hörende in der kleinen St. Wende-
lin-Kirche, um die Adventszeit mit Gedanken 
und Musik zu vertiefen. Der Nachklang am 
wärmenden Feuer draußen vor der Kirche lädt 
ein zur Begegnung. Winterschuhe für warme 
Füße nicht vergessen!

Chorleiterin Renate Bacher, der Projektchor St. 
Marien und Kantor Sebastian Bange freuen 
sich auf Ihren/Euren Besuch!

Lesen Sie weiter auf Seite 30

Feierliche Abendmusik für  
Trompete und Orgel

Jan Drees – Trompeter bei den Düsseldorfer 
Symphonikern – und Sebastian Bange eröff-
nen die Reihe der Adventsmusik mit einer  
feierlichen Abendmusik für Trompete und  
Orgel. Mit der Kollekte am Ausgang möchten 
die beiden Musiker im Namen unserer Kir-
chengemeinde das WDR2-Weihnachtswunder  
(Aktion «Deutschland hilft») unterstützen!

1. Adventssonntag

30. November 2025

17 Uhr 

St. Martinuskirche

Eintritt frei,  
Kollekte am Ausgang  

für das  
WDR2-Weihnachtswunder

Kammermusik und  
Weihnachtsgeschichten

Mit Kammermusik und Weihnachtsgeschich-
ten erwartet uns eine ruhige, besinnliche Zeit 
der Einkehr. Mit Flötenspiel, Gitarre und Tru-
henorgel musizieren Nadja Nitschke, Martina 
Pahl und Sebastian Bange. Die Auswahl der 
Texte und deren lebendige Rezitation überneh-
men Annette Wille und Ulrich Jakobi.

2. Adventssonntag

7. Dezember 2025

17 Uhr 

St. Martinuskirche

Eintritt frei,  
Kollekte am Ausgang
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3. Adventssonntag

14. Dezember 2025

17 Uhr 

St. Martinuskirche

Eintritt frei,  
Kollekte am Ausgang

Adventsmusik mit dem  
Blechbläserensemble «Galaxy Brass» 
und Orgelimprovisationen

Die festliche Musik für Blechbläser und Orgel 
mit dem Blechbläserensemble «Galaxy Brass» 
(Ltg.: Alfred Holtmann) und Sebastian Bange 
(Orgelimprovisationen) ist seit dem Jahr 2008 
ein fester Bestandteil der Adventsmusik.

4. Adventssonntag

21. Dezember 2025

17 Uhr 

St. Martinuskirche

Eintritt frei,  
Kollekte am Ausgang

Adventsmusik mit  
«Freedom Consort»

Das preisgekrönte ukrainische Vokalensem-
ble «Freedom Consort» aus Kiew gestaltet 
die Abendmusik am 4. Adventssonntag mit 
adventlich-weihnachtlicher Chormusik aus 
dem europäischen Kulturkreis. Der Leitgedan-
ke «Voices of Christmas» verspricht moderne, 
hochwertige Arrangements im Jazz- und Pop-
Stil. Mit ihrer Musik zaubern die Mitglieder 
des Ensembles ein Lächeln in die Gesichter der 
Menschen und Lebensfreude in ihre Herzen.

Musikalische Abendfeier  
zur Weihnachtszeit

Weihnachten bekommt einen Nachklang: Ge-
meinsam mit dem Blechbläserensemble «Prin-
zipal Brass» aus Münster und Sebastian Bange 
(Orgelimprovisationen) überreichen wir einen 
musikalischen Korb voller Festfreude! Mit 
«Prinzipal Brass» steht zwar ein neuer Name 
auf dem Programm – zu sehen und zu hören 
sind aber bekannte Gesichter, die vielen von 
uns von den vergangenen Adventsmusiken mit 
«Galaxy Brass» vertraut sind.

Sonntag nach Weihnachten

28. Dezember 2025

17 Uhr 

St. Martinuskirche

Eintritt frei,  
Kollekte am Ausgang

Freitag, 9. Januar 2026

18 Uhr 

St. Martinuskirche

Eintritt frei

Gezeitenklang  
«Jeder Mensch braucht einen Engel»

Als musikalischer Ausklang der Weihnachtszeit 
steht der erste Gezeitenklang im neuen Jahr un-
ter dem Leitgedanken «Jeder Mensch braucht 
einen Engel». Mit dabei sind der Martinus-
Chor Greven, Valerie Pieper und Mia Schlusche  
(Flöte), Renate Bacher (Dirigat) und Sebastian 
Bange (Orgel).
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Fortsetzung von Seite 29

Blechbläserensemble «Prinzipal Brass»
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Gott feiern

Gottesdienste zum Weihnachtsfest und zum Jahreswechsel
»Heiligabend«
Mittwoch, 24. Dezember 2025
14.30 Uhr 	 Martinus	 Krippenspiel
14.30 Uhr 	 Franziskus	 Krippenspiel
15.30 Uhr 	 Stall Berkenheide	 Krippenspiel
16.00 Uhr 	 Schutzengel	 Krippenspiel 
16.00 Uhr 	 Josef	 Weihnachtlicher Kindergottesdienst  
			   mit Anspiel
16.30 Uhr 	 Franziskus	 Weihnachtsgottesdienst
17.00 Uhr 	 Martinus	 Weihnachtsgottesdienst  
			   mitgestaltet vom Familiensingkreis
22.00 Uhr 	 Martinus	 Christmette

»Weihnachten, Hochfest der Geburt des Herrn«
Donnerstag, 25. Dezember 2025
	 9.00 Uhr 	 Josef	 Weihnachtsgottesdienst 
10.30 Uhr 	 Martinus	 Weihnachtsgottesdienst  
			   mit dem Martinus-Chor
11.00 Uhr 	 Schutzengel	 Weihnachtsgottesdienst

»Zweiter Weihnachtstag«
Freitag, 26. Dezember 2025
	 9.00 Uhr 	 Franziskus	 Weihnachtsgottesdienst 
			   mit dem Reckenfelder Blasorchester
10.30 Uhr 	 Martinus	 Weihnachtsgottesdienst
11.00 Uhr 	 Wendelin	 Weihnachtsgottesdienst
11.00 Uhr 	 Josef	 2.Elf-Familiengottesdienst mit Familiensegen
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	»Hl. Silvester« 
Mittwoch, 31. Dezember 2025
18.00 Uhr 	 Martinus	 Jahresabschlussgottesdienst  
			   mit Musik für Trompete und Orgel 

»Neujahr, Hochfest der Gottesmutter Maria«
Donnerstag, 1. Januar 2026
10.30 Uhr 	 Martinus	 Neujahr-Gottesdienst

Bi
ld

 ©
: p

ix
ab

ay
.c

om



Höhepunkte in der kfd St. Josef 
Die kfd St. Josef hat über ihr viel-
fältiges Programm in den Frühjahrs- 
und Sommermonaten ja schon sehr 
ausführlich in den Herbst-Marti-
News berichtet. Hinzuzufügen wäre 
da noch der gut besuchte Singnach-
mittag am 25. September im Josef-
zentrum.

Viele Sangesfreudige schmetterten 
voller Freude und Inbrunst unter 
Begleitung von Maria Hinse auf der 
Gitarre verschiedene Lieder aus ei-
nem eigens zusammengestellten 
Liederheft und erlebten so einen ge-
mütlichen Nachmittag.

Das Friedensgebet zum Thema „Brü-
cken bauen“ fand am 26. September 
2025 um 18:00 in der Pfarrkirche St. 
Georg in Saerbeck statt. Das Frie-
densgebet der kfd wandert wochen-
weise durch die 31 Regionen im 
Bistum Münster. In jeder Woche des 
Jahres bereitet eine Region des Bis-
tums den Gottesdienst vor. Dieses 
Mal war es die Region Emsdetten/
Greven/Saerbeck. Seit 1956 gibt es 
das Gebet mit der Bitte um Frieden 
in den Herzen der Menschen und in 
der Welt. Anschließend gab es noch 
einen Imbiss mit gemeinsamem 
Austausch im Turm.
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Neben den Gemeinschaftsmessen 
mit dem anschließenden, gemütli-
chen Frühstück und den Klön-Nach-
mittagen stand natürlich im Oktober 
die traditionelle Rosenkranzandacht 
an. Diese fand am 9. Oktober in der 
Josefkirche statt. Die Andacht war 
vom Vorbereitungsteam wieder 
liebevoll vorbereitet und gestaltet 
worden, anschließend gab es Kaffee 
und Gebäck. 

Weitere Höhepunkte zum 
Ausklang des Jahres 2025
• Sonntag, 30. November - 1. Dezember

Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach 
Wernigerode im Harz. Am Montag 
wird um 10 Uhr eine gemeinsame 
geführte Stadtbesichtigung ange-
boten. Danach Rückfahrt mit Stopp 
in Hameln und Besuch des dortigen 
Weihnachtsmarktes.

• Mittwoch, 10. Dezember um 14.30 Uhr

Adventsfeier und Ehrung langjähri-
ger Mitglieder im Josefzentrum

• Montag, 29. Dezember um 18 Uhr

Glühweinabend im Josefzentrum. 

Schon jetzt wünschen wir Ihnen 
eine schöne vorweihnachtliche Zeit, 
ein frohes, gesegnetes Weihnachts-
fest sowie für das Neue Jahr 2026 
Gottes Segen, alles Gute, Gesund-
heit und Zuversicht.

Haben Sie noch Fragen oder An-
regungen? Melden Sie sich immer 
gerne! Oder kommen Sie einfach zu 
unseren Veranstaltungen vorbei!

Manuele Heidmann

Da der Traum vom Umzug zurück 
zur Grabenstraße geplatzt ist, wur-
den in der Marienbücherei an der 
Schützenstraße in den letzten Wo-
chen einige Verschönerungen vor-
genommen, um den Aufenthalt für 
unsere Leser dort noch angenehmer 
zu gestalten.

So wurden neben der bereits instal-
lierten helleren Beleuchtung neue 
Regale angeschafft, in denen die 
Bücher nunmehr besser präsentiert 
werden können. Dafür wurden an-
dere Regale entfernt, die nicht mehr 
benötigt wurden. Das schafft mehr 
Platz und Übersicht. Außerdem wur-
den neue Poster angebracht, sodass 
eine angenehmere Atmosphäre ent-
standen ist.

Für die kleinen Leser wurden bereits 
neue Bilderbücher gekauft und wir 
erhöhten auch den Bestand an To-
nies deutlich. Neue Bücher für Er-
wachsene sind bestellt und treffen 
hoffentlich bald ein.

Dafür werden alsbald wieder diver-
se andere Bücher aussortiert und 
dem Flohmarktbestand zugeführt. 
Bitte nehmen Sie sich etwas Zeit, 
um vielleicht doch noch das eine 
oder andere Buch für Erwachsene 
oder Kinder gegen eine kleine Spen-
de zu erwerben.

Vielleicht haben Sie Lust, in un-
serem Team mitzumachen? Bitte 
wenden Sie sich gerne während 
der Öffnungszeiten an eine unserer 
Mitarbeiterinnen. Wir sind z. Z. neun 

Mitarbeiterinnen, von denen acht in 
der Ausleihe tätig sind und sich über 
Verstärkung freuen würden. Für An-
regungen und Bücherwünsche sind 
wir jederzeit dankbar. Wir wollen, 
dass Sie sich in unserer Bücherei 
wohl fühlen.

Die Öffnungszeiten sind wie bisher 
sonntags von 10 bis 12 Uhr und 
donnerstags von 16 bis 18 Uhr.

Weitere Informationen können  
außerdem bei Instagram unter:  
marienbuecherei-greven.1

und auf der Homepage:  
www.martinus-greven.de   
abgerufen werden.

Brigitte Lehrich

Aus der Gemeinde

Neues aus der Marienbücherei
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„Gott erschafft die Welt“ – Kinder erleben biblische Geschichten  
Religionspädagogische Arbeit in der Kinderwelt St. Raphael

In der Kinderwelt St. Raphael 
gehört die religionspädagogische 
Arbeit fest zum Alltag. Sie ist ein 
wesentlicher Bestandteil unseres 
pädagogischen Handelns und Aus-
druck unseres katholischen Selbst-
verständnisses. Durch sie möchten 
wir den Kindern auf behutsame und 
kindgerechte Weise die Grundlagen 
des Glaubens näherbringen und ih-
nen ermöglichen, Gottes Schöpfung 
mit allen Sinnen zu erleben.

Regelmäßig finden in unserer Ein-
richtung Bibelkreise statt. In diesen 
Runden kommen die Kinder zusam-

men, um biblische Geschichten zu 
hören, sie zu verstehen, zu gestalten 
und zu erleben. Dabei geht es nicht 
nur darum, Wissen zu vermitteln, 
sondern vor allem darum, die Kinder 
in ihrer Beziehung zu Gott, zur Welt 
und zu den Mitmenschen zu stär-
ken. Werte wie Dankbarkeit, Nächs-
tenliebe, Achtsamkeit und Verant-
wortung für die Schöpfung werden 
erlebbar und begreifbar gemacht.

Im Rahmen der Vorbereitung auf 
das Erntedankfest haben sich die 
Kinder mit der biblischen Erzählung 
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Lösung

„Gott erschafft die Welt“ beschäf-
tigt. Schritt für Schritt wurde die 
Schöpfungsgeschichte gemeinsam 
erarbeitet. In einem abgedunkelten 
Raum lag zunächst ein schwarzes 
Tuch in der Mitte – Sinnbild für die 
anfängliche Leere und Dunkelheit. 
Die Kinder erlebten diesen Moment 
der Stille und Spannung ganz be-
wusst.

Dann begann die Geschichte leben-
dig zu werden: Mit Tüchern, Steinen, 
Sand, Zweigen, Blättern, Gräsern, 
einer Sonne, Mond und Sternen aus 
Holz, kleinen Schleichtieren sowie 
zwei Figuren – Adam und Eva – ent-
stand in der Mitte des Raumes nach 
und nach ein großes Bodenbild. So 
konnten die Kinder spüren, wie aus 
dem Nichts die Vielfalt und Schön-
heit der Welt erwächst.

Zum Abschluss sangen alle gemein-
sam das Lied „Du hast uns deine 
Welt geschenkt“ – ein bewegen-
der Moment, der die Dankbarkeit 
für die Schöpfung und die Freude 
an Gottes Werk in den Mittelpunkt 
stellte. Besonders schön fasste es 
ein Kind, Marie (5 Jahre), am Ende 
zusammen: „Das war eine schöne 
Bibelrunde.“

Solche Erfahrungen zeigen, wie le-
bendig und sinnstiftend religions-
pädagogische Arbeit in unseren Ki-

tas ist. Sie lädt die Kinder ein, den 
Glauben als etwas Natürliches und 
Lebensnahes zu entdecken und zu 
erfahren.

Über das gesamte Kirchenjahr hin-
weg gestalten wir vielfältige Ange-
bote, die den Kindern die großen 
Themen unseres Glaubens nahe-
bringen: vom Warten im Advent 
über das Staunen an Weihnachten, 
Fastenzeit bis hin zur Freude an Os-
tern und zu Festen wie Erntedank 
oder St. Martin.

So wächst in den Kindern ein Ver-
ständnis dafür, dass Glaube, Ge-
meinschaft und Verantwortung 
füreinander zusammengehören – 
ganz im Sinne unseres katholischen 
Menschenbildes, das jedes Kind als 
einzigartiges Geschenk Gottes be-
trachtet.

Nina Lage
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KKV: „Dem Frieden nachjagen“ Ein besonderes Friedensgebet am FMO

Wo sonst Hektik und Reisefieber 
herrschen, in der Abflughalle des 
Flughafens Münster/Osnabrück, 
fand am vergangenen Sonntag ein 
Moment des Innehaltens statt. Die 
KKV-Ortsgemeinschaft Greven hatte 
zu ihrer traditionellen Friedensan-
dacht geladen. Über 50 Gläubige 
aus der Region folgten dem Ruf, 
gemeinsam für den Frieden in einer 
Welt zu beten, die „aus den Fugen 
geraten“ scheint.

Das Leitwort des Treffens stammte 
vom Apostel Petrus: „Er suche den 
Frieden und jage ihm nach!“ Josef 
Ridders, KKV-Bundesvorsitzender 

und Vorsitzender der Ortsgemein-
schaft Greven, betonte in seiner 
Ansprache, dies klinge nicht nach 
Ruhe, sondern nach „Anstrengung“ 
und „Ausdauer“. Er warnte davor, 
Frieden nur als das „Schweigen der 
Waffen“ zu missverstehen. Ein sol-
cher Friede, der auf Unterdrückung 
basiere, sei ein „falscher Friede“.

Wahrer Friede, so Ridders, ruhe auf 
den vier Säulen: Wahrheit, Gerech-
tigkeit, Liebe und Freiheit. „Frieden 
ist kein Zustand, den man passiv 
genießt. Frieden ist eine Tat.“ Als 
leuchtendes Beispiel nannte er den 
„Parents Circle Families Forum“, in 

dem über 750 israelische und pa-
lästinensische Familien, die Ange-
hörige im Konflikt verloren haben, 
dennoch gemeinsam den schweren 
Weg der Versöhnung suchen.

Pfarrer Dr. Jochen Reidegeld, der die 
Andacht geistlich leitete, knüpfte an 
den Gedanken des aktiven Handelns 
an. Unter dem Leitwort aus dem 
Evangelium, „Hab Mut, steh auf, er 
ruft dich“, rief er dazu auf, die Resi-
gnation angesichts der Weltlage zu 
überwinden. Frieden, so Dr. Reide-
geld, beginne nicht an den Verhand-
lungstischen der Mächtigen, son-
dern „im Herzen jedes Einzelnen“.

Er zitierte Papst Franziskus mit 
dem eindringlichen Appell, man 
solle sich nicht mit theoretischen  
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Diskussionen aufhalten, sondern 
„die Wunden berühren“. Zwar sei 
Wehrhaftigkeit manchmal notwen-
dig, um Frieden zu schützen, doch 
„Waffen schaffen keinen Frieden“. 
Wahrer Friede, so der Geistliche, 
entstehe nicht aus Sieg, sondern 
aus „Vertrauen“ und der direkten 
Begegnung, die „die Blindheit des 
Hasses heilen“ könne.

Musikalisch würdig umrahmt von 
den „Ludgeribläsern“ aus Münster, 
wurde die Andacht zu einem star-
ken Zeichen der Hoffnung. Zum Ab-
schluss ermutigte Josef Ridders die 
Anwesenden, die Hoffnung auf Frie-
den nie aufzugeben und „in unse-
rem eigenen Umfeld Friedensstifter 
zu sein“.

Mathias Wieland
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25 Jahre Familiensingkreis St. Martinus

Dieses Jubiläum haben wir mit 
einem großen Konzert in der vollbe-
setzten Martinuskirche gefeiert. Un-
terstützt von den TuneKids, einigen 
Jugendlichen aus dem neu gegrün-
deten Jugendchor, einigen Ehemali-
gen und Instrumentalisten und ein-
fühlsam und virtuos begleitet von 
Stefan Schirjajew, erklangen von 
verschiedensten Orten der Kirche 
aus 14 wunderschöne Lieder, die die 
vielen Menschen, die gekommen 
waren, begeisterten.

Musik verbindet und im gemein-
samen Gesang, in der Verbindung 

der unterschiedlichen Stimmen und 
Klänge, entsteht ein ganz beson-
deres Miteinander –so auch der 
Titel unseres Konzertes. Das ist das, 
was wir im Chor immer wieder erle-
ben. Miteinander singen und durch 
die bewusst gewählten Texte ge-
meinsam Haltung zeigen für Liebe, 
Glaube, Hoffnung, Zusammenhalt, 
Gerechtigkeit, Wahrheit, Freiheit, To-
leranz, Verantwortung, Frieden und 
Demokratie - dafür steht der Famili-
ensingkreis, dafür stehe ich als Chor-
leiterin, und das war zu hören und zu 
spüren. Ich freue mich so sehr über 
die vielen Menschen, die zu unse-
rem Konzert gekommen sind und zu 
einem großen Mi+einander beige-
tragen haben und sage auch im Na-
men aller Beteiligten ein herzliches 
Dankeschön für die unglaubliche 
Summe von 2680,00 Euro, die am 
Ende unseres Konzertes gespendet  

wurde für die Abenteuerkiste und 
das Projekt „Radeln ohne Alter“. 

Seit unserem Gründungsjahr 2000 
haben wir an jedem Heiligen Abend 
im Familiengottesdienst in der Mar-
tinuskirche gesungen. Selbst Corona 
konnte uns nicht davon abhalten – 
in kleiner Besetzung und digital 
nach Hause übertragen waren wir 
dabei. Nun bereiten wir uns voller 
Freude darauf vor, auch in unserem 
Jubiläumsjahr am Heiligen Abend 
nicht nur „Ein Kind kommt aus 
Bethlehem“, sondern noch viele an-
dere wunderschöne Lieder erklingen 
zu lassen.

Ich danke allen, die in den letzten 
25 Jahren den Familiensingkreis auf 
unterschiedliche Weise unterstützt 
haben. 

Brigitte Salmen

Seit 25 Jahren  
gibt es den  

Familiensingkreis (FSK)  
in St. Martinus

Der Familiensingkreis vor dem Konzert Der Familiensingkreis beim Konzert mit den Tunekids
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Ghanakreis reflektiert
auf der Straße, so wechseln sie in 
der Regel ein paar Worte. Sie er-
kundigen sich z. B. nach der Familie, 
nach Nachbarn oder Freunden. Jeder 
nimmt sich Zeit für einen kleinen 
Plausch. Druck oder Hektik sind nicht 
spürbar. Diese Gelassenheit wünsche 
ich mir manchmal auch in Deutsch-
land, wenn Menschen aneinander 
vorbeilaufen, ohne sich richtig wahr-
zunehmen oder nach einem kurzen 
„Hallo“ schnell weiterstürmen.

Auch der familiäre Zusammenhalt 
hat in Ghana einen hohen Stellen-
wert. Man sieht und trifft sich. Ein-
samkeit spielt eine geringere Rolle 
als bei uns. Regelmäßig hat das Fa-
milienoberhaupt (i. d. R. das älteste  
männliche Familienmitglied) das 

im „Wohnzimmerschrank“ ausstel-
len und so zeigen, was sie haben. 
Besitzt eine Familie gar einen Fern-
seher (was recht selten der Fall ist), 
wird dieser bei Besuch eingeschaltet. 
Dies gilt als besonders höflich, weil 
man dem Gast Unterhaltung bieten 
möchte. Auch wenn die Statussym-
bole unterschiedlich sind, ist die Ab-
sicht dahinter gleich.

Gern erinnere ich mich daran, wie of-
fen, lebendig, tolerant viele Ghanaer 
ihren meist sehr tiefen Glaube leben. 
Gern feiern sie ihn in Gemeinschaft. 
Tanz, Gesang und Trommeln spiegeln 
dabei die Lebensfreude der Men-
schen wieder. Diese Freude im Glau-
ben zeigen wir eher selten.

Erinnern möchte ich noch an den 
Plätzchenverkauf des Ghanakreises. 
In diesem Jahr gibt es die süßen 
Leckereien am 6. Dezember und  
7. Dezember nach den Messen. Am 
13. Dezember können sie die selbst-
gebackenen Plätzchen am Markt er-
werben.

Über Spenden freut sich der Ghana-
kreis St. Martinus unter
IBAN: DE 41 4036 1906 5203 8334 00
bei der Volksbank Münsterland Nord.
Bitte geben Sie immer den Hinweis 
„Ghanakreis“ mit an, ggf. auch den 
Verwendungszweck für ein konkretes 
Projekt. Für Ihre Unterstützung ganz 
herzlichen Dank!

Für den Ghanakreis
Sonja Bruns

letzte Wort für wichtige Entschei-
dungen. Das ist nicht immer einfach 
für die jüngeren Familienmitglieder. 
Gleichzeitig zeigt jeder Verantwor-
tung nicht nur für sich und seine 
Kinder und Eltern, sondern auch für 
Geschwister sowie für Cousins und 
Cousinen und deren Familien. Das ist 
sicher Belastung und Segen zugleich.
Weil die staatliche Absicherung  in 
Ghana deutlich geringer ausgeprägt 
ist als bei uns, braucht es in verschie-
denen Situationen die gegenseitige 
Unterstützung. Zwar gibt es auch 
in Ghana eine Kranken- und Ren-
tenversicherung. Beides dient aber 
lediglich einer Grundversorgung. 
Außerdem haben viele Kleinstfarmer 
kaum die nötigen Mittel, um sich 
die Versicherung zu leisten. Soziale 
Leistungen bei Arbeitslosigkeit oder 
Krankheit sind  kaum verbreitet. Hier 
unterstützt die Familie und bietet ein 
kleines Sicherheitsnetz. Die Familie 
hat also einen wichtigen Stellenwert 
im System. Bei uns in Deutschland 
hat dagegen die Individualisierung 
deutlich zugenommen. Sie schenkt 
uns einerseits viele Freiheiten, kann 
aber auch zu Vereinzelung und Ein-
samkeit führen.
Sowohl in Ghana als auch in 
Deutschland sind vielen Menschen 
ihre Statussymbole sehr wichtig. 
Große und schnelle Autos sind  in 
Deutschland sehr beliebt. Bei mei-
nem ersten Besuch in Ghana in 2013 
habe ich mich darüber gewundert, 
dass dort einige Familien ihre Töpfe 

In vielen Pfarrbriefen haben wir 
über Projekte in unserer Partnerge-
meinde St. Anne in Bongo im Norden 
Ghanas berichtet. So entsteht leicht 
der Eindruck, bei uns in Greven, in 
Deutschland ist alles besser als in 
Ghana. Denken wir an Kranken- und 
Rentenversicherung oder insgesamt 
an den Wohlstand im Land, dann ist 
das wohl auch so. Und doch bin ich 
mir sicher: Wir können einiges von 
unseren Freunden aus Ghana lernen. 
Kulturelle Unterschiede helfen uns 
manchmal dabei, uns selbst zu re-
flektieren. 

Zeit und Zusammenhalt sind z. B. 
wichtige Tugenden, die in Ghana 
sehr ernst genommen werden. Tref-
fen sich in Bongo zwei Menschen 
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Viel Programm in der kfd St. Martinus
Das Jahr 2025 neigt sich dem 
Ende, und das Leitungsteam der kfd 
St. Martinus plant bereits das Pro-
gramm für das nächste Halbjahr. Da-
bei ist es unerlässlich, Rückblick zu 
halten und Bilanz zu ziehen. Welche 
Veranstaltungen wurden gut ange-
nommen und bleiben ein fester Be-
standteil? Was gibt es für Wünsche 
und neue Ideen, die sich umsetzen 
lassen? 

Traditionelle, regelmäßige Gemein-
schaftsmessen und Radtouren in 
den Sommermonaten sind auf jeden 
Fall immer gesetztes Programm! 

Die letzte Radtour des Jahres führte 
durch den Friedwald. 

Der Frage: „Friedwald oder Fried-
hof“ konnte bei der Friedhofs-
führung Anfang November nach-
gegangen werden. Verschiedene 
Grabarten und Bestattungsformen, 
individuelle Grabgestaltung, die 
Trauerinsel – Herr Gärtnermeister 
Henrik Schlott konnte den Teilneh-
menden viele Eindrücke vermitteln 
und Fragen beantworten. 

Viele Fragen wurden bei einer ande-
ren Veranstaltung – dem Besuch des 
Apfelhofes Helmig – beantwortet. 
Beim Rundgang über die Obstwiese 
erklärte Herr Helmig die Vorzüge der 
alten Apfelsorten. Anschließend gab 
es eine kleine Verkostung des Obs-
tes. Und da die reifen Äpfel so lecker 
waren, wurde so manche Tüte mit 
nach Hause genommen. Der Nach-

mittag klang bei Kaffee und Apfel-
kuchen mit Sahne aus.

Viel Freude hatten die Frauen, die 
die angebotene Shopping-Tour zum 
„Modehaus Bruno Kleine“ nach 
Marienfeld wahrgenommen hatten. 
Da der Bus nicht bis auf den letzten 
Platz besetzt war, gab es reichlich 
Platz für die unzähligen Einkaufstü-
ten. 

Das Programm 2025 endet mit 
der traditionellen Adventsfeier am  
12. Dezember. 

Hätten auch Sie Lust, beim größten 
Frauenverband Deutschlands mit 
dabei zu sein? 

Sprechen Sie uns gerne an! 

Der Ortsverband St. Martinus/Gre-
ven hat derzeit 156 Mitglieder. 
Davon sind 30 Frauen „Mitarbei-
terinnen im Besucherdienst“, die 
sich alle zwei Monate treffen, um 
sich über Neuigkeiten im Verband 
auszutauschen. Sie verteilen die 
Zeitschrift „Junia“ und besuchen 
Mitglieder zu besonderen Anlässen, 
stehen dem zurzeit dreiköpfigen Lei-
tungsteam helfend mit Rat und Tat 
zur Seite. 

Apropos Leitungsteam – die drei 
„Managerinnen“ würden sich über 
eine Verstärkung des Teams freuen. 
2026 sind Teamwahlen – und wer 
sich einbringen mag für eine leben-
dige Weggemeinschaft, ist hier ge-

Radtour zum Friedwald

Besuch auf dem Apfelhof Helmig 

Shopping-Tour zu Bruno Kleine

nau richtig! Das amtierende Team 
nimmt Unterstützung dankbar an. 

Die im Programm angebotenen Tref-
fen sind übrigens nicht nur für Mit-
glieder offen. 

Bei der Adventsfeier am 12. Dezem-
ber wird im Rahmen des „lebendi-
gen Adventskalender“ ein Fenster 
geöffnet; dazu ist jeder willkommen. 

Die für 2026 geplanten Veranstal-
tungen werden den Mitgliedern 
rechtzeitige bekannt gegeben und 
sind außerdem den wöchentlichen 
Pfarrnachrichten und der Tagespres-
se zu entnehmen.

Monika Korte
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Die Kita St. Martinus belegt den 
1. Platz beim Pflanzwettbewerb 
„Deutschland summt“.

„Probieren wir es doch einfach mal 
aus“, dachte sich das Team der Kita 
St. Martinus in Greven. Kolleginnen 
stießen zufällig auf einen Artikel 
in einer Fachzeitschrift über den 
Pflanzwettbewerb „Deutschland 
summt!“. Der jährlich stattfindende 
Wettbewerb der Stiftung „Mensch 
und Umwelt“ ruft Einzelpersonen 
und Verbände dazu auf, Flächen 
naturnah und insektenfreundlich 
zu gestalten – und so Lebensräume 
für Bienen und andere Bestäuber zu 
sammeln. 

Aus einer Idee wurde in der Kita ein 
lebendiges Bienenprojekt: Gemein-
sam wurde gebuddelt und gestaltet. 

Kita St. Martinus im „Bienenfieber“

Entstanden ist ein Sandarium im In-
nenhof der Kita, womit sie die Jury 
begeisterten – und setzte sich ge-
gen 43 Beiträge anderer Kitas durch. 

In den Monaten vor den Sommerfe-
rien wurde in der Kindertagesstät-
te St. Martinus fleißig gebuddelt 
und gepflanzt, bis das Sandarium 
schließlich fertig war. Gelegen in 
einem ruhigen, sonnigen Bereich 
bietet es den Wildbienen Sand zum 
Nisten, Totholz mit Löchern als 
Rückzugsort, Kräuter und regiona-
le Wildblumen sowie eine kleine 
„Bade Oase“. 

Aus einer „kleinen” Idee, an dem 
Projekt teilzunehmen, ist am Ende 
ein riesengroßes Projekt geworden.

„Das Thema Biene hat sich durch 
alle Bereiche gezogen“, freuen sich 

die Kinder und Erzieherinnen der Kita rück-
blickend – vom Bienenlied, das die Kinder 
heute noch singen, bis zur Themenwoche 
„Rund um die Biene“, bei der alle Kinder 
teilnahmen. In einer gemeinsamen Eltern-
Kind-Aktion sind zudem noch „Bienenhäu-
ser” gebaut und auf dem Außengelände 
der Kita aufgestellt worden. Zum Abschluss 
der Woche besuchte die Imkerin Daria Ya-
kina von der Kleinod-Farm in Greven die 
Kinder und brachte einen Schaukasten mit 
einer Bienenwabe mit. 

Nach den Sommerferien dann die erfreuli-
che Nachricht: Die Kita St. Martinus zählt 
zu den Gewinnern – nur welchen Platz sie 
belegt hat, das wurde noch nicht verraten. 
Also ging es – stellvertretend für die Kita 
– für die Erzieherinnen Jessica Tackenberg 
und Katrin Brockmann nach Berlin in die 
„Gärten der Welt“ zur der Prämierungsfei-

er mit 140 Gästen, wo sie mit dem ersten 
Platz überrascht wurden.

Neben Urkunden und Trophäen für die Kin-
der erhielt die Kita Sachpreise wie Bücher, 
Blumensamen und natürlich Honig. Mit 
den Pflanzensamen plant die Kita, im Früh-
jahr neue Ideen der Kinder umzusetzen. 
Der Geldpreis soll für ein neues Projekt 
zum Thema Umwelt und Klima investiert 
werden. 

„Wir freuen uns riesig über die Auszeich-
nung”, erzählt das Team. „Aber am schöns-
ten ist, dass die Kinder erleben durften, wie 
wertvoll die Natur ist und wie viel wir ge-
meinsam für die Umwelt tun können.”

Ein Projekt, das zeigt: Kleine Schritte kön-
nen Großes bewirken – und manchmal so-
gar summen!    

Marion Borgmann
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Was heißt „KAB“?
KAB kennzeichnet die „Katholische 
Arbeitnehmer-Bewegung“.

Wo gibt es die KAB?
Die Katholische Arbeitnehmer-Be-
wegung ist ein starker und leben-
diger Sozialverband, in dem etwa 
75.000 Männer und Frauen bundes-
weit organisiert sind. Ihre Fähigkei-
ten und Kenntnisse, ihr Engagement 
und ihre Kompetenzen prägen den 
Verband. In Greven gibt es die KAB 
St. Martinus. 

Was ist das Leitmotiv  
der KAB?
Die KAB möchte eine gerechte und 
solidarische Gesellschaft mitgestal-
ten.

Welche Aufgaben nimmt 
die KAB hier wahr?
Sie bietet Bildungsveranstaltungen, 
Betriebsbesichtigungen aber auch 
gemütliche Zusammenkünfte an. 
Diese Veranstaltungen sind nicht nur 
für alle Mitglieder, sondern auch für 
alle Interessierten offen. Die KAB 
ist vom Bischof beauftragt, die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter im 
kirchlichen Dienst zu beraten und zu 
vertreten, da es dort keine Gewerk-
schaften gibt.

KAB St. Martinus Greven  
Neuigkeiten und Informationen

Ihre Rechtssekretäre und -sekretä-
rinnen beraten ihre Mitglieder in 
Renten-, Versicherungs- und ande-
ren Sozialangelegenheiten bis zur 
ersten gerichtlichen Instanz (Arbeit- 
und Sozialgerichte). 

An welchen „großen“  
Themen ist bzw. war die 
KAB aktiv beteiligt?
Rente für Mütter, Einsatz für höheres 
Kindergeld, die Einführung der Pfle-
geversicherung, Aktionen: „Sonntag 
muss Sonntag bleiben“ u.a. 

Informationen zu der KAB 
St. Martinus
Die KAB St. Martinus Greven bietet 
im Laufe eines Jahres in der Regel 
monatliche Veranstaltungen an. 
Dazu gehören die verschiedensten 
Themenbereiche. Entweder finden 
diese im Pfarrheim oder im Rahmen 
von Besichtigungen statt.

Im September wurde die Firma Her-
mes am FMO besichtigt. Die Teilneh-
menden bekamen einen ausführ-
lichen Einblick in der Verarbeitung 
von Paketen. Im Oktober besuchten 
wir den Heimatverein Greven in der 
„alten Post“.

In den nächsten Monaten 
sind folgende Programm-
punkte vorgesehen:

 • 27. November 2025
Thema „Schlaganfall vorbeugen“

 • 13. Dezember 2025
Adventsfeier

 • 1. Februar 2026
Besuch des KaKiV in Reckenfeld

 • 20. Februar 2026	
Spielenachmittag

 • 15. März 2026
Besuch eines Plattdeutschen Theater- 
stücks

 • 16. April 2026
Gesundheitsthema 

Nähere Informationen können den 
Pfarrnachrichten und der Presse ent-
nommen werden. 

Alle Treffen sind nicht nur für Mit-
glieder der KAB offen. Möchten Sie 
Näheres zur KAB erfahren, klicken 
Sie bitte die Internetseiten „www.
kab.de“ und „www.kab-muenster.
de“ an. Wir freuen uns auf Sie.  
Ansprechpartner in Greven: Richard 
Korte, Tel.: 02571 / 98572 oder E-
Mail: kab-martinus-greven@web.de

Richard Korte

Firma Hermes Besichtigung am FMO

Besuch des Heimatvereins Greven in der "alten Post".



Werdegang von der Vorbereitung 
des Bodens für die Aussaat bis hin 
zur Ernte, wie man verschiedene 
Gemüsearten anbaut. Danach sind 
die verschiedenen frische Gemüse-
Möglichkeiten eine willkommene 
Ergänzung zum täglichen Maisbrei 
(„Ugali“ genannt). So werden die 
Kinder auch für später ermutigt, ei-
nen Gemüsegarten auf den eigenen 
Feldern der Familie anzulegen für 
den eigenen Bedarf. Ein Verkauf der 
Produkte ist aufgrund der Lage nur 

Tansania-Schulprojekt: fürs Leben lernen

Ordensschwester M. Rupert R.i.P.
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Am 17. Oktober ist Schwester M. Rupert im Alter von 83 Jahren ganz 
plötzlich verstorben. Schwester Rupert war viele Jahre die Leiterin der 
St. Francis Schule in Mbeya im Südwesten von Tansania und hat diese 
Schule, eine Mädchenschule mit Internat, mit großem Einsatz und Ge-
schick zu einer der führenden und mehrfach ausgezeichneten Schule in 
Tansania  geführt. Unsere Gemeinde (damals St. Josef) hat von 1998 bis 
2004 diese Schule finanziell unterstützt bis zum erfolgreichen Abschluss 
des Aufbaus. Es gab persönliche Kontakte und gegenseitige Besuche. So 
hat Schwester M. Rupert im Jahr 1998 beim Fastenessen in unserer Ge-
meinde von ihrer Schule berichtet. Diese Kontakte sind nie abgerissen, 
auch wenn Schwester M. Rupert seit einigen Jahren in einem Senioren-
heim des Klosters Thuine in Denekamp (Niederlande) lebte. So hat sie 
noch eine Woche vor ihrem Tod unsere Afrikagruppe angerufen und sich 
in einem längeren Telefongespräch nach unserem aktuellen Schulpro-
jekt in Tansania und auch persönlichen Dingen erkundigt. Ihr Wirken in 
der Schule in Tansania wirkt bis heute weiter. Wir werden Schwester M. 
Rupert nicht vergessen.

Paul Pier

Spendenkonto: 	 St. Martinus Greven

	 Kreissparkasse Steinfurt

IBAN: 	 DE68 4035 1060 0063 0003 27

Stichwort: 	 Schulprojekt Tansania

Spendenquittungen können vom Pfarrbüro ausgestellt werden.

Wir von der Afrika-Gruppe un-
serer Gemeinde erhalten während 
des Jahres immer wieder neue In-
formationen und Fotos von unserem 
2023 begonnenen Schul-Projekt in 
Myau im Südwesten von Tansania. 
An dieser Grundschule geht es nicht 
nur um das Lernen in den einzelnen 
uns bekannten Fächern, sondern 
auch um andere wichtige Dinge 
fürs Leben. Als Beispiel sei das The-
ma „Anbau von Gemüse“ erwähnt. 
Die Kinder lernen praktisch den 

In unserem Schulprojekt in Tansania wird auch mit den Kindern und für sie Gemüse angebaut.

in Myau möglich. Myau ist ein klei-
nes Dorf in einer der ärmsten und 
abgelegensten Gegenden in Tan-
sania. Im Zusammenhang mit der 
Gartenarbeit sensibilisieren die in-
dischen Ordensschwestern und die 
einheimischen Lehrkräfte die Kinder 
auch für einen schonenden Umgang 

mit der Natur, der Umwelt und mit 
Wasser. Denn aus den mittlerweile 
145 Jungen und Mädchen in der St. 
Charles Schule werden später hof-
fentlich engagierte Jugendliche und 
Erwachsene.

Für die Afrika-Gruppe
Thomas Volk
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Rückblick der kfd St. Franziskus 
Musikalisch wurde der Abend von 
Rosemarie Jelen und Anneliese 
Sackmann begleitet.

Dann wurde nach einer Schätzak-
tion eine „Kürbiskönigin“ gekrönt. 
Das heitere Beruferaten trug zur 
Belustigung bei. Es ist auch nicht 
so einfach z.B. mit über 90 Jahren 
pantomimisch eine Balletttänzerin 
darzustellen. Es war ein wunder-
schöner Abend in Gemeinschaft mit 
Jung und Alt.

Im Oktober trafen sich die Frauen 
zweimal zur Rosenkranzandacht. Je-
weils gestaltet zu aktuellen Themen.  
Das Anliegen der Frauen wurde in 
Texten und Gebeten vorgetragen. 
“Du stärkst Vertrauen und Hoff-
nung, du hilfst die Herausforderung 
des Lebens anzunehmen.“

Die Gestaltung des monatlichen 
Gottesdienstes der kfd, am letzten 

Wenn das Jahr zu Ende geht 
schaut man gern mal zurück. Das 
machen wir auch in unserer Ge-
meinschaft kfd St. Franziskus.  

Es war ein Jahr voller schöner Mo-
mente, aber auch ein Jahr, indem 
wir Abschied nehmen mussten von 
Frauen, die unsere Gemeinschaft 
mit ihrem Frohsinn, ihrem Anpacken 
und ihren Ideen bereichert haben.  
Wir denken gerne und oft an sie.

In unserer Rückschau erinnern wir 
uns auch an Feste und Gemeinsam-
keiten, die Zusammenhalt geben 
und unsere kfd stärken. 

So trafen wir uns im September zum 
Kürbisfest. Alles rankte sich um den 
Kürbis. Ein reichhaltiges Büffet zeigte 
auf, in wie vielen unterschiedlichen 
Weisen der Kürbis in Speisen verar-
beitet werden kann. Suppe, Aufläufe, 
Brot und vieles mehr schmeckte den 
Frauen ausgezeichnet.

Dazu passende Geschichten und 
Gedichte wurden vorgelesen. 

Donnerstag im Monat, ruht zur-
zeit. Aber die vielen Frauen die in 
den Gottesdienst am Donnerstag 
kommen, zeigen damit ihre Treue 
zur kfd auch in schwierigen Zeiten. 
Beim anschließenden Frühstück für 
alle Gottesdienstbesucher ist immer 
eine wunderbare Atmosphäre. 

Besonders viel Freude macht der Se-
niorennachmittag der kfd, der nach 
der langen Coronazeit neu belebt 
wurde und ein fester Termin im Ka-
lender vieler Frauen und Männer ist.

Rückblickend können wir sagen, 
das Gemeinschaftsgefühl und der 
Zusammenhalt in der kfd und der 
Glaube an das Gute trägt uns.

Termine:
 • 27. November 2025

Gottesdienst der kfd,  
anschließend adventliches  
Frühstück im Pfarrheim

 • 3. Dezember 2025 

Adventandacht in der Kirche:  
„Eine Kerze ist noch kein Licht“

 • 10. Dezember 2025 

Adventfeier der kfd im Deutschen 
Haus, eine Anmeldung ist erforder-
lich.

Grazyna Nowak-Reuschel
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beim ökumenischen Gottesdienst 
am Pfingstmontag statt. Die Ein-
bindung des Chors der Neuaposto-
lischen Kirche Greven/Reckenfeld 
stellte nun eine wertvolle Erweite-
rung dieser Chorgemeinschaft dar. 
Der gelungene Auftakt in diesem 
Jahr dürfte ein schöner Anlass sein, 
den gemeinsamen Gesang auch 
künftig zu besonderen Anlässen zu 
vertiefen.

Martinus-Chor Greven:  
Stimmiges Miteinander

Ein weiterer Höhepunkt für den 
Martinus-Chor war – nach der Mit-
wirkung an den Osterfeierlichkeiten 
2025 – der ökumenische Gottes-
dienst zum Wohle der Stadt Greven.

Erstmals fand dieser Gottesdienst in 
der St. Martinus-Kirche gemeinsam 
mit den Gemeinden der evange-
lischen und der neuapostolischen 
Kirche statt. Für den Martinus-Chor, 
wie auch für die beiden anderen 
Chöre, war dies eine neue, berei-
chernde Erfahrung.

Mit dem evangelischen Chor Re-
ckenfeld-Greven finden bereits seit 
vielen Jahren gemeinsame Auftritte 

Auch der pastorale Raum Emsdet-
ten–Greven–Saerbeck wächst wei-
ter zusammen. Auf Initiative der 
Chorleiterin Andrea Brinkhaus-Wer-
mers (Emsdetten) sowie der Chor-
leiter Sebastian Bange (Greven) und 
Christoph Brehm (Saerbeck) wurde 
ein gemeinsamer Auftritt beim Frie-
densgebet, am 25. Oktober 2025, in 
der St.-Pankratius Kirche Emsdetten 
vorbereitet.

Die drei Chöre probten die verein-
barten Gesangsstücke zunächst 
jeweils eigenständig. Erst unmit-
telbar vor dem Friedensgebet tra-
fen sie sich zu einer gemeinsamen 
Probe, schnell stellten sich ein 
harmonisches Miteinander und ge-
genseitiges Vertrauen ein. Durch 
die ausgewählten Lieder mit ihren 
friedensstiftenden Botschaften wur-
de das Gebet auf besondere Weise 
bereichert.

Nach dem gelungenen Auftritt lud 
der St.-Pankratius Chor alle Sänge-
rinnen und Sänger zu einem gemüt-
lichen Beisammensein mit Imbiss 
ein. Dabei wurde deutlich: Hier ist 
ein Grundstein gelegt für eine le-
bendige und wachsende Gemein-
schaft, die auch künftig  gemeinsam 
christliche Feierlichkeiten musika-
lisch gestalten möchte.

Franz-Josef Hermes
Die Chöre beim ökumenischen Gottesdienst zum Wohle der Stadt Greven.Die Chöre beim ökumenischen Gottesdienst zum Wohle der Stadt Greven.

Drei Chöre, die begonnen haben, sich zu finden – noch nicht  Drei Chöre, die begonnen haben, sich zu finden – noch nicht  
alles ist perfekt, aber der Weg ist beschritten.alles ist perfekt, aber der Weg ist beschritten.
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Aktivitäten der Kolpingsfamilie Reckenfeld
Die Kolpingsfamilie in Recken-
feld – das ist ein Teil eines Verban-
des von engagierten Christen der 
offen ist für alle Menschen, die auf 
der Grundlage des Evangeliums und 
der katholischen Soziallehre Verant-
wortung übernehmen wollen. Wir 
verstehen uns als familienhafte Ge-
meinschaft. 

In vielen verschiedenen Veranstal-
tungen hat die Kolpingsfamilie 
Reckenfeld im Laufe des Jahres zu 
Informationen und Diskussionen 
eingeladen. 

Beim Besuch der Firma Schöpker 
im Gewerbegebiet in Emsdetten 
– Deutschlands modernster Schrei-
nerei – konnte die Entwicklung von 
mehrheitlich handwerklichen Tätig-
keiten an vollautomatisierten Ma-
schinen beobachtet werden. 

Bei den vielen Veranstaltungen 
kommt aber auch der gesellige As-
pekt nicht zu kurz. So beim Sommer-
fest oder beim Reibekuchenbuffet 
im Cafe Hof Bönstrup. Sie sprechen 
für ein lebendiges Vereinsleben. 

Der Kolpinggedenktag, der in die-
sem Jahr am 7. Dezember gefeiert 
wird, unterstreicht die Grundlage, 
auf der wir unser Tun gestalten. 

Schon in wenigen Wochen beginnt 
die Adventszeit. Die Kolpingsfamilie 
gestaltet in dieser Zeit die Krippe in 
der St. Franziskus Kirche. An jedem 
Advent wird eine dem jeweiligen 
Evangelium entsprechende Szene 
dargestellt. 

Auf dem Reckenfelder Weihnachts-
markt wird das unter Regie der Kol-
pingsfamilie und des KaKiV errichtete  
Zelt mit Kaffe und Kuchen wieder 
ein Besuchermagnet sein. 

Für das kommende Jahr sind wir mo-
mentan am Beginn der Programm-
vorbereitung. Programmpunkte, die 
in Planung sind, sind der Besuch der 

Feinbrennerei Sasse in Schöppingen 
sowie des Planetariums in Münster.

Ansprechpartner für die Kolpings-
familie Reckenfeld ist Thomas Over-
hoff (02575/2085) sowie Christian 
Schmitz (02571/51249).

Treu Kolping
Thomas Overhoff

Besuch der Firma SchöpkerBesuch der Firma Schöpker   Beim Reibekuchenbuffet  Beim Reibekuchenbuffet

Sommerfest 2025Sommerfest 2025
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Gemeindeleitung St. Martinus
Michael Mombauer	 Leitender Pfarrer	 mombauer@bistum-muenster.de	 02571 540820-11
Matthias Brinkschulte	 Pastoralreferent	 brinkschulte-m@bistum-muenster.de	 02571 540820-19

Steuerungsgruppe
Michael Hüttermann	 Verwaltungsreferent	 huettermann@bistum-muenster.de	 02571 540820-14
Nina Lage	 Verbundleitung	 lage-n@bistum-muenster.de	 02571 540820-12 
Marion Borgmann	 Verbundleitung	 borgmann-ma@bistum-muenster.de	 02571 540820-13
Constanze Schwenken 	 Büroleitung 	 schwenken-c@bistum-muenster.de 	 02571 540820-0
Henrik Schlott	 Friedhof (Gärtnermeister)	 schlott-h@bistum-muenster.de 	 0171 3108822

Seelsorgeteam 
Anthony Adani	 Priester der Weltkirche	 adani@bistum-muenster.de	 0152 13454165
Andrea Antkowiak	 Pastoralreferentin	 antkowiak-a@bistum-muenster.de	 02571 540820-17
Tobias Busche	 Pastoralreferent	 busche-t@bistum-muenster.de	 02571 540820-18
Lisa Sauer 	 Pastoralreferentin 	 sauer-l@bistum-muenster.de 	 02571 540820-16
Maria Wagner	 Pastoralreferentin	 wagner-m@bistum-muenster.de	 02571 540820-15
Diego Olvera Gutierrez	 Pastoralassistent	 olvera-gutierrez@bistum-muenster.de	 02571 540820-31

Dorothe Kölker	 Pastoralreferentin im KH	 dorothe.koelker@mjh-greven.de	 02571 50216721
Clemens Döpker	 Pfarrer im Ruhestand	 doepker-c@bistum-muenster.de	 02571 996926
Dr. H.-G. Surmund	 Pfarrer im Ruhestand	 hg.surmund@t-online.de	 0251 82632
Peter Ceglarek 	 Pfarrer im Ruhestand 	 Anfragen über das Pfarrbüro 	 02571 540820-0 
Werner Gerling	 Diakon im Ruhestand			   02571 2774
Bernhard Harks	 Diakon im Ruhestand			   02575 98566

Martina Beffart	 Ehrenamtliche Seelsorgerin im Beerdigungsdienst 
		  mbeffart@t-online.de	 02571 986764
Anneliese Bussmeier	 Ehrenamtliche Seelsorgerin im Beerdigungsdienst	 02571 3095
Burghard Claus	 Ehrenamtlicher Seelsorger im Beerdigungsdienst 
		  burghard-claus@unitybox.de	 01573 1109541 
Jochen Hesper	 Ehrenamtlicher Seelsorger 		  02571 9180569 
	 im Ruhestand	 jochen@hesper.email
Anne Leroy	 Ehrenamtliche Seelsorgerin im Beerdigungsdienst	 02571 921263
Maria Mönninghoff	 Ehrenamtliche Seelsorgerin im Beerdigungsdienst 
		  mariamoenn@gmx.de	 0170 2026232
Mieke Tumbrink	 Ehrenamtliche Seelsorgerin im Beerdigungsdienst	 Kontakt über das 
				    Pfarrbüro

Pfarrbüros
St. Martinus	 Marktplatz 5	 stmartinus-greven@bistum-muenster.de	 02571 540820-0
St. Franziskus	 Kirchplatz 8, Reckenfeld	 stmartinus-greven@bistum-muenster.de	 02575 2270

Kirchenvorstand und Pfarreirat
Anfragen über das Pfarrbüro 	 stmartinus-greven@bistum-muenster.de 	 02571 540820-0

In den Geschäf-
ten kündigt sich 
seit langem das 
vor uns liegende 
Weihnachtsfest 
an:

Dominoste ine, 
Spekulatius, Stol-
len und weitere 
Leckereien füllen 
die Regale.

Auch der Eine 
Welt Laden bie-

tet ein kleines Sortiment an Weih-
nachtsartikeln an; ab November 
erhalten Sie unsere beliebten Ad-
ventskalender, den Schokoladen-Ni-
kolaus und Spekulatius. Auf Grund 
der allseits gestiegenen Preise wer-
den auch unsere Produkte geringfü-
gig teurer.

Seit dem Erscheinen der letzten 
MartiNews konnten wir mit un-
serem Kaffeestopp im September 
auf dem Marktplatz und mit dem 
Verkauf am Weltmissionssonntag 
im Oktober gute Erlöse erzielen. 
Herzlichen Dank dafür an all unsere 
Kunden*innen!

Heute nutzen wir diese Plattform 
auch einmal für etwas ganz anderes:

Unser Kreis der Ehrenamtlichen wird 
deutlich kleiner ... und älter!

Länge Arbeitszeiten, fehlende Frei-
zeit oder auch die Konkurrenz zu

anderen Angeboten erschweren uns 
die Suche nach dem Nachwuchs. 
Vielen Interessierten macht die fes-
te Verpflichtung eines Ehrenamtes 
auch Sorgen, es kommen Fragen 
auf: wie vereinbare ich mein Le-
ben, meine Freizeit mit dem Amt? 
Aber das Ehrenamt kann auch der 
Schlüssel zu neuen Kontakten und 
Bekanntschaften sein. Ehrenamt-
liche Arbeit vermittelt das Gefühl, 
zu etwas Gutem beizutragen, man 
erhält Anerkennung!

Haben wir Ihre Neugierde geweckt? 
Vielleicht sprechen Sie uns an und 
vereinbaren einen Termin mit uns. 
Durch einen monatlichen (oder auch 
öfter) Einsatz in unserem Verkaufs-
laden wäre uns sehr geholfen. Der 
Eine Welt Laden hat 

mittwochs und samstags  
in der Zeit von 
10.00 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet.

Sie erreichen uns unter folgenden 
Telefon Nummern:

H. Döpker: Tel. 02571/ 40306

E. Fritzler:  Tel. 0151 271 564 61 
oder per mail: elke-fritzler@web.de  

Wir wünschen unseren 
Kunden*innen eine besinnliche 
Adventszeit, ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein friedvolles Jahr 
2026.

Für den Eine Welt Laden St. Martinus
Elke Fritzler

Eine-Welt-Laden St. Martinus
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Katholische Kindergärten
Kindertagesstätte St. Franziskus	 kita.stfranziskus-reckenfeld@bistum-muenster.de	 02571 540820-60
Kindertagesstätte St. Johannes	 kita.stjohannes-greven@bistum-muenster.de	 02571 540820-40
Kindertagesstätte St. Josef	 kita.stjosef-greven@bistum-muenster.de	 02571 540820-70
Kindertagesstätte St. Mariä Himmelfahrt	 kita.stmarien-greven@bistum-muenster.de	 02571 540820-30
Kindertagesstätte St. Martinus /	 kita.stmartinus-greven@bistum-muenster.de	 02571 540820-80 
Lernwerkstatt Gertrudenstift 		  02571 540820-81
Kindertagesstätte Kinderwelt St. Raphael	 kita.kinderweltstraphael-greven@bistum-muenster.de	 02571 540820-50
Kindertagesstätte St. Vinzenz	 kita.stvinzenz-greven@bistum-muenster.de	 02571 540820-90 
 

Küster/innen
Küster Martinus-Kirche	 Christoph Benning	 0170 8984244
Küster Franziskus-Kirche	 Peter Josef Oechsner	 0160 5751193 
Küster Josef-Kirche	 	 Peter Josef Oechsner	 0160 5751193
Küster Schutzengelkirche	 Christoph Benning	 0170 8984244 
Küster Wendelin-Kirche	 Jan Lintel Höping                             	 0162 5862509
Aushilfsküster 		  Claudia Demmer 	 0170 2369653
Aushilfsküster 		  Helmut Niermann	 0175 6961651

Kirchenmusik
Kirchenmusiker und Kantor	 Sebastian Bange 	 02571 992145
Organist und Chorleiter	 Klaus-Michael Plöger	 02571 40430
Organistin		  Claudia Ebbigmann 	 02571 503393
Kirchenchor St. Martinus	 Franz-Josef Hermes                        	 02571 52803
Projektchor		  Renate Bacher	 02571 560360
Familiensingkreis St. Martinus	 Brigitte Salmen	 02571 3696  
Kinderchor  „TuneKids“	 Stephan Schirjajew	  
		  Email: stefanorgelt@googlemail.com

Vereine und Verbände
Team Family/Familienkreise St. Martinus	 Tobias Busche 	 02571 540820-18
Frauengemeinschaft Schmedehausen-Hüttrup	 Anke Freese      	 02571 6665
Frauengemeinschaft (kfd) St. Franziskus	 Grazyna Nowak-Reuschel 	 02575 3813
Frauengemeinschaft (kfd) St. Josef	 S. Ahlert, A. Bussmeier	 02571 3095
Frauengemeinschaft (kfd) St. Martinus	 Gerda Stromann	 02571 51459
Frauengemeinschaft St. Wendelin Bockolt	 Kerstin Henrichmann-Lange	 02571 3787
KAB St. Martinus	  	 Richard Korte	 02571 98572
KaKiV (Karneval kirchlicher Vereine)	 Dirk Wenselowski	 02575 1243
KKV Greven	  	 Josef Ridders	 02571 589640
Kolpinggruppe Greven            	 Willy Cuppenbender    	 02571 3567 
Kolpingsfamilie Reckenfeld	 Thomas Overhoff                            	 02575 2085
Lektor(inn)en & Kommunionhelfer/innen	 Pfarrbüro	 02571 5408200
Malteser Hilfsdienst e.V.	 hospiz.greven@malteser.org	 02571 97101
Maria 2.0 Greven		  Birgit Jokwitz	 02571 585699

Vereine und Verbände
Missionsgruppe		  Hildegard Döpker	 02571 40306
Schützenbruderschaft St. Hubertus	 Bianca Thünemann	 02575 2282 
Schützenbruderschaft St. Reinhildis  
Schmedehausen		  Ralf Arnskötter    	 02571 97750

Gottesdienst und Katechese
Kommunionweg für Kinder	 Tobias Busche, Past. ref.	 02571 540820-18 
Firmkurs für Jugendliche	 Matthias Brinkschulte, Past. ref.	 02571 540820-19 
2.Elf-Familiengottesdienste	 Tobias Busche, Past. ref.	 02571 540820-18
Jugendgottesdienste 		  Matthias Brinkschulte, Past. ref.,	 02571 540820-19 
Kindergottesdienste		  Andrea Antkowiak, Past. ref.	 02571 540820-17

Kinder- und Jugendarbeit
Messdiener St. Martinus	 Anfragen über das Pfarrbüro	 02571 540820-0
Messdiener Hl. Schutzengel                 	 Anfragen über das Pfarrbüro      	 02571 540820-0 
Messdiener St. Franziskus	 Stefan Weber 	 0171 6898483
Pfadfinder (DPSG) St. Josef	 Joe Kryszat	 01573 8373740
Pfadfinder (DPSG) St. Franziskus	 Jessica Kochmann	 02575 6419696
Offene und Mobile Jugendarbeit Reckenfeld	 Paul Middendorf	 02575 938553
KLJB Greven/Landjugend	 Christoph Wichmar                         	 vorstand@kljb-greven.de 
		  Malin Arenskötter                           	 vorstand@kljb-greven.de
Sternsinger St. Franziskus	 Jiska-Maria Thelen 	 jiska.maria.t@gmail.com 
Sternsinger St. Josef  		  Tobias Busche, Past. ref. 	 02571 54082018 
Sternsinger St. Martinus, St. Marien	 Julia Wietheger	 0176 30129016 
Sternsinger Hl. Schutzengel	 Silke Schulze Beckendorf	 0151 42870905 
Sternsinger St. Wendelin, Bockholt	 Dorothee Raubart	 0176 24935996

Ferienfreizeiten
Sommerlager St. Martinus	 Anfragen über das Pfarrbüro	 02571 540820-0 
Internationales Jugendtreffen in Taizé	 Anfragen über das Pfarrbüro	 02571 540820-0

 
Einrichtungen und Gruppen
Wallfahrtsteam St. Martinus       	 Thomas Overhoff            	 02575 2085

Einrichtungen und Gruppen für Senioren
Seniorengemeinschaft St. Martinus	 Pfarrbüro St. Martinus 	 02571 540820-0
Seniorengemeinschaft St. Franziskus	 Margret Wauligmann/ 
		  Annemarie Rüschenschmidt	 02575 955486
St. Gertrudenstift		  Pforte	 02571 577000 
Haus Marienfried		  Pforte	 02575 93866-200 
Haus Tobias		  Michelle Volkmer	 02571 80953
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Soziales und Caritas

Afrika-Gruppe 		  Thomas Volk 	 02571 2262
Ghana-Kreis		  Sonja Bruns 	 02571 986929
Ambulanter Caritas-Hospizdienst „Emmaus“	 Veronika Hoffmann        	 02571 8009-97
Ambulanter Hospizdienst der „Malteser Greven“	 Gabi Bernhard-Hunold 	 02571 97101 
Caritaskreis St. Franziskus	 Anfragen über das Pfarrbüro 	 02571 540820-0
Caritaskreis St. Josef		  Christian Schmitz 	 0160 5335825
Caritaskonferenz St. Martinus	 Anfragen über das Pfarrbüro 	 02571 540820-0
Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstelle	 Ursula Frank-Lösing	 02571 986581 
Eine-Welt-Laden St. Martinus	 Hildegard Döpker	 02571 40306
Weltladen St. Josef		  Anneliese Bussmeier 	 02571 3095

Bildung und Bücherei

Marienbücherei	  	 Schützenstraße, Greven	 02571 957893
Bücherei St. Franziskus		 Kirchplatz 8, Reckenfeld	 02575 9384247 
Kath. Bildungswerk Greven (kbw)	 Sandra Schur                         	 02575 606	

Friedhofsverwaltung

Zentralrendantur Steinfurt	 Elbersstr. 5, 48282 Emsdetten	 02572 9383-0 

Krankenhaus - Maria-Josef-Hospital

Maria-Josef-Hospital	 www.maria-josef-hospital.de	 Lindenstr. 29	 02571 502-0

Pfarrbrief

Pfarrbrief-Redaktionsteam	 brinkschulte-m@bistum-muenster.de	 02571 540820-0

Internet-Redaktionsteam

		  Anfragen über das Pfarrbüro	 02571 540820-0 

KonzertBenefiz

für unsere Partnergemeinde St.Anna in Nordghana

Sonntag 1.2.2026 • 17 bis 18.30 Uhr
St. Martinuskirche • Greven

Das Konzert wird instrumental von mehreren Interpreten mit ihren 
Instrumenten gestaltet und vom Familiensingkreis unterstützt.
Der Eintritt ist frei. Um Spenden wird gebeten.

Saint Anne
Bongo, Ghana

für unsere Partnergemeinde St. Anna in Nordghana




